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Oſtmärkiſche Tageszeitung 


r — —'— 
Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern viertelj ährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſteſlungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäſts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierleljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftieneng und Beigäftsfelte: Antharinenfieahe Nr. 4. 


ernſprecher 57. 


Briefe und ee ee „Preſſe, Thorn.“ 


(Thorne 


der Rücktritt des Reichskanzlers 
genehmigt. 


Gröpere Beteiligung des Volkes an der Regierung. 
ne Majeſtät der Kaiſer hat an den Reichs⸗ 
zler Grafen von Hertling den folgenden Erlaß 


gerichtet: 


Sie 
e 
ründen 
en 
Dank 


enſte bleibt Ihnen ſicher. 


Ich wünſche, daß das deutſche Volk wirkſamer 
an der Beſtimmung der Geſchirke des 


als bisher 


5 landes mitarbeitet. Es ift daher Mein 
ke % daß Männer, die vom Vertrauen des Vol⸗ 


> getragen ſind, in weitem Umfange teilnehmen 
Rechten und Pflichten der Negierung. Ich 


an den 


e Ihr Werk damit abzuſchließen; daß Sie 
wollt eſchäfte weiterführen und die von Mir ge⸗ 
x E Maßnahmen in die Wege leiten, bis Ich 
Worſchlag e ger für Sie gefunden habe. Ihren 
gen hierfür ſehe ich entgegen. 
Große Hauptquartier, 30. September 1918. 
5 gez. Wilhelm I. R. 
gegengez. Dr. Graf von Hertling. 
* 

gelen Hertling hat feine Kanzlerſchaft mit einer 
Ae Parlamentariſterung der Regierung 
Poer en, und er wird ſie aljo mit einer mehr 
15 . vollſtändigen Parlamentariſterung 
Ben 1 ortatifierung der Regierung beſchließen. 
5 ame wird ſomit verbunden bleiben mit 
ng der undlegenden Umſturz unſerer Staatslei⸗ 
5 e einen Sprung in Dunkle be⸗ 
5 Keen die Grundlagen unjeres bisherigen 
ens, auf denen fih die Größe und 
ae Vaterlandes aufgebaut hatte, ver⸗ 
Sorgen en Folgen wir nur mit tiefinnerſten 
nen entgegenſehen können. Eine völlige Parla⸗ 
Ru 


Zuſen dungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die 
„Vorderungen können nicht berückſichtigt werden 


Großes Hauptquartier, 1. Oktober. (W. T.⸗B.) 


Eure Exzellenz haben mir vorgetragen, daß 
ich nicht mehr in der Lage glauben, an der Spitze 
r Regierung zu verbleiben. Ich will mich Ihren 
nicht verſchließen und muß mit ſchwerem 
Ihrer weiteren Mitarbeit entſagen. Der 
des Vaterlandes für das von Ihnen durch 
ahme des Neichskanzleramtes in ernſter Zeit 


gebr € 4 ‘ 
Di gtd Opfer und die von Ihnen geleisteten griff geſtern Nachmittag zwiſchen Beſelare und 


Vendhuille und Joncourt wieder auf. 


Preſſe) 
Thorn, Mittwoch den 2. Oktober 1918. 


Schriftleitung oder Ceſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträg 
nbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. 


Anzeigenpreis die 6 gefpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und i 
⸗Gefuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 


außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermitllung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz. 


vorſchrift 40 Pf. 


a 


Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht. 


Nahe an der Küſte nahmen wir bei einem 
erfolgreichen Vorſtoß einige hundert Belgier 
gefangen. Unſere neue Front in Flandern 
verläuft im Zuge der in der vorigen Flandern⸗ 
ſchlacht ausgebauten rückwärtigen Stellung 
von dem Handzane⸗Abſchnitt weſtlich von Beſe⸗ 
lare vorbei über Bedegemgeluwe nach MWerfit 
und dann an der Lys⸗Niederung nach unſerer 
alten Stellung bei Armentisres. Der Feind 


Werſik an. Er wurde vor unſeren Linien ab⸗ 
gewieſen. Neben Belgiern und Engländern 
nahmen wir geſtern hier auch Franzoſen ge⸗ 
fangen. Vorſtöße des Feindes zwiſchen Fleur⸗ 
baig und Hulluch und Teilangriffe gegen die 
Höhen Fromelles und Aubers ſcheiterten. 
Beiderſeits von Cambrai ſetzte der Engländer 
tagsüber ſeine heftigen Angriffe fort. Am 
Nachmittage gelang es einer neu eingeſetzten 
kanadiſchen Diviſion, vorübergehend nördlich 
an Cambrai vorbei auf NRamillies vorzuſtoßen. 
Unter Führung des Generalleutnants Frei⸗ 
herrn von Fritſch warf die in dem Kampfe 
zwiſchen Arras und Cambrai beſonders be⸗ 
währte württembergiſche Reſerve⸗Diviſion den 
Feind wieder auf Tilloy zurück. Auch füdlich 
von Cambrai haben wir unſere Stellungen 
gegen den mehrfachen Anſturm des Feindes 
reſtlos behauptet. f 


Heeresgruppe Generaloberſt von Boehn. 

Beiderſeits von Le Chatelet nahm der 
Feind am Nachmittag ſeinen Angriff zwiſchen 
Auch 
ſüdlich von Joncourt und ſüdlich der Somme 
entwickelten ſich am Abend heftige Kämpfe. 
Angrifſe des Feindes wurden überall abge⸗ 


wieſen. 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. 


Gegen unſere Linie zwiſchen Aisne und 


tari 75 : 
ng sierung und Demokratiſierung der Regie⸗Pesle und über die Vesle zwiſchen Breuil und 


würde eine grundl d f E 
nde grundlegende Verfaſſungs 
b na bedeuten und der Anfang der Beſeiti⸗ 
es ag bundesſtaatlichen Charakters des Rei⸗ 
in ah: Sie würde alſo einen fo gewaltigen 
estas in 

t 


iſchen en eine jo große Gefahr für den monar⸗ 
abun nien, 
Grundla des Werkes Bismarcks, der 
alti 1 Reiches und eine ſolche 


ers in einer 


8 ein 
Sand ea u 2 
aren Zielen wirklich regiert. 


* 


Ka 1 5 Sauptausſchuß des Neichstags 


ae Sitz 


ekretäre Si faſt 


sn des Bun 


ſämtliche 


5 rs, in dem 
Siedle Arbeit 
oralen u 1 8 
Klung dieſes 

aer aufrichtig 


8 


8 
Bin . 
| e vertagte ſich der Ausſchuß 


eine ſo bedenkliche Unter⸗ 
. mit dem Vizekanzler und dem Reichsſchatzſekretär 
erge⸗ 
W nationalen Kreiſe des Volkes ſein, 
zur wünſchen müſſen, daß der Erlaß des Kai⸗ 
4 Weiſe durchgeführt wird, die dieſe 
indert auf ein möglichſt geringes Maß ver⸗ 
Vor allem aber wünſchen wir, daß Hert⸗ 
Nachfolger findet, der endlich mit feſter 


tag Nachmittag vollzählig wieder zu 
ren Ks zuſammen. Von der Regierung 
lere chienen Vizekanzler v. Payer, Schatz⸗ 

! Anterſtaats⸗ 
eine größere Anzahl von Mitglie⸗ 
ug m we und des Reichstags. Die gebenden 
kenzlers 5 mit einer Erklärung des Vize⸗ 
an der Spi Payer eingeleitet. Dieſer verlas den 
ö itze des Blattes mitgeteilten Erlaß des 
dem Grafen Hertling für ſeine pa⸗ 
Dank ausgeſprochen und das Ab⸗ 
Kanzlers genehmigt wird. Vize⸗ 
bemerkte anſchließend an die Ver⸗ 
Erlaſſes, daß das ganze Volk dem 


zu beraten. Nach Herrn v. Payers 


Jonchery richtete der Franzoſe heftige Angriffe. 
Trotz mehrmaligen Auſturmes find ſie bis auf 


‚einen Teilerfolg, der den Feind auf die Höhe 
: nördlich von Breuil führte, geſcheitert. 
die Rechte des Kaiſers und der a % m gelte 


Über die Beismehungen der Parteiführer 


weiß das „Berl. Tagebl.“ Folgendes zu berichten: 


Der Vizekanzler und der Reichsſchatzſekretär emp⸗ 
fingen nach einander die Führer der einzelnen 
Fraktionen, auch die Polen und die unabhängigen 
Sozialdemokraten. Herr von Payer richtete ver⸗ 
ſchiedene Fragen an die Abgeordneten, wie ſie ſich 
die Parbamentarkſierung vorſtellen. Die Vertreter 
die unabhängigen Sozial⸗ 
demokraten wie auch der Polen erklärten, jede von 
ihrem Standpunkt aus, 
kabiteatt nicht teilnehmen zu können. von Pazer 
erklärte ausdrücklich, daß die Parlamentariſierung 
ſich nicht nur auf die Reichsämter, ſondern ouch 
auf die preußlſchen Staatsämter erſtrecken Tolle. 
Der Artikel 8, Abſatz 22 der Reichsverfaſſung 
könne augenblicklich ohne einen Beſchluß der geſetz⸗ 
Faktoren nicht aufgehoben werden. Man 
werde ſobald als möglich an ſeine Aufhebung her⸗ 
angehen müſſen. Die Perſonenfragen für die Ka⸗ 


der Rechts⸗, ſowie 


an 


binettsbildung wurden noch nicht erörtert. 


Wie das „Berl. Tagebl.“ weiter berichtet, be 
abſichtigen bem Vernehmen nach ſämtliche preu⸗ 
Porte⸗ 
feuilles zur Verfügung zu ſtellen. Sämtliche 
Stgatsſekretäre, auch Herr von Hintze, hätten bes 
er für dieſen Entſchluß danken reits geſtern dem Kaiſer ihr Nüdirittsgeincg ein⸗ 
mit j er bitte die Parteiführer, noch heute gereicht. Von rochtsſtehender Seite werde eifrig 
über die Einzelheiten dieſer für die Ernennung des Grafen Roedern zum 
Reichskanzler Stimmung gemacht. Die Mehrheits⸗ 
parteien halten daran feſt, Herrn von Payer die unferem 1 


Biden Miaßter, dem Monarchen ihre 


einem Koalitions⸗ 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


In der Champagne beſchränkte ſich der 
Feind auf Teilangriffe weſtlich der Suippes 
gegen Ste. Mary⸗aà⸗Py, nördlich von Somme⸗ 
Py und gegen unſere neuen Linien, die wir in 
der Nacht nördlich von Aure und Marvauz 
bezogen hatten. Sie wurden abgewieſen. Bei 
Ste. Mary⸗z⸗Py nahmen wir zwei franzöſiſche 
Kompagnien gefangen. Mit ſtärkeren Kräften 
griff der Amerikaner öſtlich der Argonnen an. 
Brennpunkte des Kampfes waren wiederum 
Apremont und der Wald von Montrebeau. 
Wir ſchlugen den Feind überall zurück. Er er⸗ 
litt auch geſtern wieder beſonders ſchwere 
Verluſte. 

Heeresgruppe Gallwitz. 

Auf dem weſtlichen Maasufer blieb die Ge⸗ 
fechtstätigkeit auf Störungsfeuer beſchränkt. 

Infanterie, Pioniere und Artillerie haben 
an der Vernichtung zahlreicher feindlicher 
Panzerwagen gleichen Anteil. In den letzten 
Kampftagen taten ſich hierbei beſonders hervor 
die Leutnants Suhling und Burmeiſter vom 
Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment 90, die Vizefeld⸗ 
wehel Jolkmann vom Garde⸗Reſerve⸗Schützen⸗ 
bataillon und Rauguth vom Rejerve-Infans 
terie⸗Regiment 27, die Leutnants Keibel vom 
Feldartillerie⸗Kegiment 40, Schrepler vom 
Feldartillerie⸗Regiment 74, Ribbelt vom Feld⸗ 
artillerie⸗Kegiment 108, Meyer und Bräuer 
vom Reſerve⸗Feldartillerie⸗Kegiment 241, 
Berninghauſen 
Regiment 63 und Unteroffizier Thole vom 
Feldartillerie⸗Regiment 40. 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: 
Ludendorff. 


gie Zukunft des Landes 
iſt Deine Zukunft. Geht das 
Land in Trümmer, reißt es Dich 
mit. Zeichne Kriegs 
anleihe - Du tuſt es für Dich. 


Reichskanzlerſchaft anzubieten. Sollte er ablehnen, 
ſo käme in erſter Linie die Kandidatur Solfs in⸗ 


frage. 
” = . ” 
Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 30. September, abends. 


In Flandern im allgemeinen ruhiger Tag. 
Erneute Maſſenangriffe der Engländer gegen 
und beiderſeits Cambrai find unter ſchwoerſten 
Verluſten für den Feind geſcheitert. Weſtlich 
Le Tatelet haben ſich am Abend Kämpfe ent⸗ 
In der Champagne wurden Teil⸗ 
angriffe der Franzoſen, öſtlich der Argonnen 


wickelt. 


ſtarke Angriffe der Amerikaner abgewiesen. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 


29. September abends lautet: In der Gegend ſüd⸗ 
lich von St. Quentin haben unfere Truppen auf 
den Feind ange⸗ 


der Front Orvillers - Eheri a 
griffen, der nach energlichem Widerſtande geworfen 
wurde. Dieſe beiden Dörfer ſind in unſecem 
Wir haben die Straße St. Quenin—La 
ſchritten. 500 Gefangene fine bis 
1 0 5 
Fortſchritt von ungefä 
Beiderſeits des Chemin des Dames 


isne 


fort; ſie haben wichtige Ergebniſſe erzielt. 
echten 


Beſitz des Derieibigungsiofisıug, Das als Mar 
Be ee e . nswlich Bis 
Sailly hin. En Trugpen 


Trinquis⸗Fluß in der Na bischen K. von Sailly⸗ 
O e 2 Te ben 5 tif ruppen feit 
Mor es 27. ember en 
155 der 16 doch — St 
vom Reſerve⸗Feldartillerie⸗ 


mit einer 
vor und nahmen 


Uicourt und Nauroh. Im 

Mittelpunkt ihres 11 8 10 nahmen die 
Truppen Villers⸗Guislain. Neuſeeländiſche 8 
i ; nen 


ſyſtem, das Ca 1 
kämpften 
äußeren 


e Er e 
i i rmee weiter 
und die engliſche Geſamtheit 8 


Beſitz. 
Fere über⸗ 
jetzt gezählt. 
ben wir heute einen 
2 Kilometer verwirklicht. 
Det ele Ae ber Chen 

ergny, Filain und Oſtel beſetzt. Auf der Ms 
GL ſetzen unſere Truppen ihre . 21 
u 

Flügel haben wir Bouconville ge⸗ 


Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzelgenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Austander — Anzeigenannahme in der 3 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. h 

u u . u EL LEERE ⁰ w' LE LEN ME — LEG EEE ER 

Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn 


Verantwortlich für die Schriftleitung i. B.: Ewald Schwandt in Thon 


e wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten: nachträglich 
unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt if. 


nommen und unſere Stellungen nördlich die 
Dorfes erweitert. Weſtlich haben wir uns nach 
heißem Kampfe des Cuvelet⸗Berges und Apremonts 
bemächtigt, das vom Feinde verteidigt wurde, 
Unſere Truppen haben im weiteren Vorſtoß na 
Norden das Dorf Sechault genommen un 
ungefähr 2 Kilometer auf jeder Seite in Ri be 
auf dealt vorgerückt. Weiter weſtlich haben 
wir Ardeuil, den Fauxelles⸗Berg und Meux er⸗ 
obert und find in Ste. Marie⸗à⸗Py eingedrungen 
Engliſcher Bericht. 4 


Der engliſche Heeresbericht vom 29. September 
lautet: Heute Morgen um 5 Uhr 50 Min. griffen 
britiſche und amerikaniſche Truppen ae f 


von St. Quentin an. Auf der . n nt DOM 
eine erbitte 


Er Unſere Truppen machten auf der Hochebe 
aber am Waliſer Nücken ein wenig zurlickgedrü 


etzten ſich kangdiſche Truppen in 


vollenden 
Einnahme von Lubencheul⸗au⸗ und Vat 
und kämpfen in Arleuz. Sie 


belaufen ſich auf ü! 


ſchloſſenheit Bellengliſe, Le Haucourt und Magu 
chene „ge Sau og 


2} 
J 


am 
neralmajors 


Die amerikaniſchen Truppen gingen 
ravour 5 Verteidigungswerktz 


en jäuberten den Welſh Ridge, 5 
! und nahmen bei ihrem 
euerie und die Höhe, die 


ft cher 
angriff abgeſchla u und fünberten engliſch 
Ten u 910 20 Ange sud E Sa 5 
Wah 
an 


hänge ſüdlich des 
rend der letzten drei wur von uns 
der St. Quentin—Cambrai⸗Front 22 000 Ge⸗ 
erbeutet. 


fangene gemacht und 300 Geſchütze 


Belgiſcher Heeresbericht 0 ER. 


Der belgiſche Bericht vom 29. September TE 
die belgi 


den Feind 15 der N 
n enzuges von ndern 0 
Ber ee e, Sitten edle belege t 
ämpfen geſchlagen. Die be 
5 dich der Linie Dixmuide en Terr 
taden berg Weſtrooſebeke—Moorslede bemd 
ch 
iffe u 
zn bei St. Pieter den 15 


gebaut un 


angegriffen, ebenſo wie Col 

meter weſtlich von Roulers. Die Armee Plummer 

he roberung des Hößenwädens Meſſines 
pſchaete auf ſehr ſtarken tand des Bez 

geftegen, der die Zugänge zur vergeblich ar 

verteidigen ſuchte. Er ſehr ſchwere Verluſte 

erlitten, insbeſondere im Walde don Flos cad 


Gegen Ende des es harte Stu: 
de Rinien lich ez. Walde var Mischen 
Capehrd (2] —St. Temi—Prielem—Tethend 
Dedtzoele Überſchritten. An den beiden des 
28. und 29. September haben die belgiſche Armee 
und die Armee Plumer mehr als 9005 gene 
e . es Kanonen erbeutet, dar⸗ 

er = un imeter⸗Gaſchuge, Basis wie 
ſehr zahlreiches Kriegsgerät. > 


Ameritautiger Heorts bericht. 25 
Der amtliche amerikaniſche Vericht dem 


29. September lautat; 


erworben. Bor 
bas mebeifee Krankenhau⸗ 


— . Sepfem ber 4 . . 
mpel 95 mittelaltellſchen Hoſpitals. 


“fe ver derderen Heere Ne feirblichen W 
behrfeuers rückten 8 anf Kieevo zurückgedrängt 1 De Se a fund am Donner 


gg von Brieulles des Grafen von Srinnek under großer Ko Len 
d — — Heere ee Nördlich und A be Kreiſe att. Die Leiche wa wenn es heute auf der Höhe der de üg o in 
rdöſtlich von Veles und Katſchana in Richtung an am en vorher im Altarraum in der au . neben der Mitarbeit Ihres Kollegen 5 
l auf „Kumanova und Küſtendil hat ſerbiſche Gr Hügel een Dorfkirche 5 wors Wentſcher, der uns leider fo früch entriſſen, Folker 
ten über Be 5 liche Renalierte die > Grenze 1 ie Pr der dale me um 3 Uhr in der Bemühungen zu verbanden. In lebens vo 8 
1 Ak Bere e N 


ats⸗, 5 ar ie in Frohſinn und Berufsfreudigkeit 1 5 


machen ich der 
mise in R „Re. Pen Fort⸗ e Bereine und Anſtalten Ver⸗ Sie unter uns De felt nur Andern geh 


ſeitie 
fichte 


ezeichneten Anteil auch an dem geiſtigen 
itz, der u enommen. Für 8 danken 2 


85 


den Petric vor, indem fie in treter entſandt. ange Kriegervereine des une dern a a Ibit den erſten Angriff 8 

fidas Tal der Stru Offers fteigen. Die Zahl der Kteiſes, denen der Verſtorbene ein ganz beſonderes 15 der Sieb babe eit glücklich aug als Mit 00 05 

2 Witterung am 28. t „ der fine erbeuteten Kanonen reges Intereſſe ga eee ae ee e 1 ichen ve 2 Geunöneitsptiege di enenden 
ſamten Weftfront eine Reig . mit ihren Bier en an Gee 510 de das | Kommiſſtonen und Deputationen gewirkt, und au 

er tätigkeit. tung einer Militärkap ie Seren Leben 


mn er anfpaßıen hielten, Die Pfarrer Gedlag Beuge 9 
an en en die Pfa 
!!... 
; iggeuge und o 3 entlang der Belaſitza vor, und engli u weiterem, ensreichen Wirken im 
8 Fer im Luft lichen Bekenntnistreue, dem altpreußiſchen Pflicht⸗ 3 51 
5 58 > Il ren ente lang pen. Ehrumige [5 bewußtſein und der unwandelbaren Treue u eee ejens! Der die ihn 1 


mf abgeſcha en, 6 d. 5 nonen zum ttennenden Worte, die ihn ſehr erft 
fert geben: en Erfolgen find a „Tal. Wir u * 1 verſchiedenen born und Vaterland dankbare a zoll batten. Schon 8 ale e Jahr ne ſtehe 2. 
annten Sagdffteger wieder Hervorragend beteis Kalibers. 7 Dem beſonderen Wunſche des Verſtorbenen im Dienſte der Stadt, da er ſchon vor ſeiner 
. Quftiegen. Gegenüber | 7 erregend e ee meln geber. teilung als Anſtaltsarzt als Kandidal der Die 
Dielen feindlichen See end u eigenen perein den Choral Chriſtus ber iſt mein b. in Im K Krankenhaus arbeitet habe. In den 
gering. Wir verloren wur 5 Flugzeuge 1 D ii 7 Bon den alteſten ae: wurde der Sarg in piergi Jahren habe, 1 die Berufsarbeit Leid 
aud 7 Ballone. 5 * er tür ifüe RR Firmen au Fach der 6 Baer Die und rat end gebracht: Lei Flecktyphus = 
Lreick erfolgreichen 2 Hl v * 
* Bei al ee 15 5 cen Fische da f Türliſcher Heeresbericht. Leie dem den von 1886 die engen en lutvergiſtung, die er 11 im Beruf e 


en, Freude durch die glückliche Reform 
Allen Krankenhausweſens, die im Bunde 
all Kollegen durchgeführt, dank auch dem 
ereſſe und Unterſtützung, die das Werk 
den ſieben Dberbürgermeiftern gefunden, die in 
den vierzig 8 an Spise Der Stabt 925 


andern verwickelt Der amtliche türkiſche Heeresbericht dom Wä 3 — Ba Serien nach beendeter kirchlicher 


ae e eee 2 
indie 29. September lautet: Paläſtinafront: Die En eier durch den Park dem Schloſſe zuf 1 er⸗ 
8 en e ſetzen ihren Vormarſch mit Kavallerie a. en ee ee 
Gegner aß. Acht feindliche Flieger find ge: derſeits der Eiſenbahn Deraa— Damaskus und ſtorbenen von dem nahen Schäferhügel die bekann⸗ 
— Keine eigenen Verluſte. nordöſtlich ser Auf den übrigen Fronten Kube = Jagdſignale, ea deren Verklingen der Männer⸗ 


. = 118 eine 1 a Studenten⸗ Chorgeſang 
Die N Truppen an der Weſtfront. 


Aus 8 Kriegspreſſequaxtier a Die Uämpfe zur See. 
wird . Am 26. September, einem Groß⸗ 
kampftage an der Weſtfront, 55 n b bei en Neue U-Boot-Beute. 

if W. T.⸗B. meldet amtlich: 


up art 2 zuppen 
en Üehger 1a 1 155 125 Im Sperrgebiet um England verſenkten unſere 
Unterſeeboote 


e Einbruch wurde 
15 900 Vrutto⸗Regiſtertonnen. 


Kräfte zur deen üllung 1 d 


Küng 1 Chorals „Ich bete an die ob 
ae es noch 2 Rd na Et nn 55 
ha 


der Li 


Ser) " er . 1905 irg ener 11115 ü 


5 ae im vorigen Jahre einjtimmig f 
der zermürbenden, Tag und Nacht 8 
ee 30. September. (Die 1 von Tätigkeit des Arztes verſtanden babe, int 
ron⸗ 


Bes Der gegneriſch 
sales Zug er der öſte rreienjeungartitien Re: 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
die Kommerzienrat L mun aus Een Kreiſe fernzuhalten. 5575 


ig wettgemaßzt. Die öſterreichiſch⸗ 
Hen Truppen griffen Überdies noch mit allen 
ren Kräften in den Kampf 1 4 
tes ein und konnten damit 
übern wirffamfte Unterſtützung gewäh ER Zeebrügge und Dfiende beſchoſſen. Ihm &us Anke jenen € a en = 9 5 ven at St Eng übermittelbe 19 e, ae 
j > überwieſen hat, foll na m un amten 5 
Die engliſchen Berkuſte. del daß 14 e Jebel 1 N des ler Der au neks Detonnift ze m 
Engt Meldungen zufolge, die auf in⸗ Oſtende von See aus durch Kriegsſchiffe heftig be⸗ Ehrenbürger adt ernannt worden ift, in 
eg RR . 5 Fele wurden. Die Beueler ene En er Hallenſchwimm⸗ 
euer, das von ½3 bis rund 5 Uhr andauerte. du Strelno, 29. September. (Verf eg — em Marne, 5 en ve langer Wanderung ng we 
Verſenkte Schiffe. FORD LEINE, .) e ter Sinder⸗ ict Sun an die e aa des ihm zur 
1. na 
Das däniſche Ministerium des Außern meldet: Nenn N x 0 ü 1 5 
Der bänif joner „Erit“ wurde am 15. Sep⸗ 


einem de in fenden wo die Un 
. me Stätte ef egen, x dem 1 A 
9 Ber 9 5 2 beſchieden, aber dem Ir⸗ 
Har dürfe doch zu Mute ſein, ae 


1 


Fires Wege in Notterdem eingetroffen find, be⸗ 
Den die engliſchen Verlufße in den Monaten Juli 
Auguſt an Toten und Verwundeten 240 000 
Dem. wovon allein 130 000 Mann auf die auſtra⸗ 
Aſchen und kanadiſchen Kontingente entfallen. 


* 9 


ziembowo, Kreis Kolmar (Poſen), verſetzt. erührt feinen Dank aus. 
9 7 Seanbftiftung von mit Streichhölzer pie a 


er gehöriger 
chober, m die Strohernte von 20 Morgen 


m 
er * 


Der ftalieniſche Krieg. 
— der erreichiſche Tagesbericht 
vom 0. September meldet vom 
iialieniſchen Keiegsſchauplatze: 5 
Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz erfolg 
reiche Patrouillen -Unternahmungen. 
Anmittelbar weſtlich des Ochrida⸗Sees haben 
wir, der Lage an der bulgariſchen Front Rechnung 
teagend, nach örtlichen Kämpfen einen Gelände⸗ 


Der nene TEEN anni) 


ation Thorn verſchiedene Anderungen auf. Die 
erfolgt beim Früh⸗Perſonenzuge 2. bie 

= = 0 Nhat un um 6,40 ‚Matt = Er 5 er 
Verſenkung franzöſiſchen U⸗Bootes. onenzuge 2.—4. Klaſſe um ändert: 

Eine Hapasmeldung beſtätigt die Wiener Nach⸗ 6.40). Die 1 find ſämtlich verän 1 

icht von der Torpe 1 1 eines franzöſif 1 

nterſeebootes im Abdriat iſchen Meer. Es ; 

ich anſcheinend um das Unterſee boot „Circe“, — 

icht zu ſeinem Stützpunkt zurückgekehrt ſei. 


ni e 
euer ausgebrochen, 1 den Stall und die Scheune, |! 
ie Vorräte an Stroh barg, vernichtete. 


Lokalnachrichten. 


Weeifen geräumt, ue Crime 2. Oktober. 1917 & orn—Inferburg 5 
73 a dierung des engli anzerkreuzers „Drale“. Pormi onen 2 Be um rr Die 
\ 40 „Dor Chef des Generalſtabes. Die Lage in Bulgarien. N Denſſch 1 Di biplomatiſchen Bea geen nu ſſtatt bisher 10 10 und 8 Mittage⸗Perſone 95 
Ttaſſeniſcher Heeresbericht. Noch den bis geſtern Abend an Berliner dierung von don er Induſtriewerke am 1 215 10 te non Schönsee kommt a an 
Der miliche italienische Heetesbericht vom unterrichteter Stelle bekannt gewordenen Nach⸗ Humber durch 1 Lufiſchiffe. 1915 Erbeutun e bisher 7.09). Auf der Strecke Thorn 
g Carenie r kagtet: Im Laufe uw geſtrigen richten in Sofia eine entjheidenden Wendung zum Lare e zn 3 1914 Sieg A e ch 11 
ichlete unſer Artilleri wwirk ſſeren 5 A e um an ußerdem 
= andauernden Berarubign ne ene er a ae in ge een 3 105 Er mes 1870 2 7855 Feten nderungen im Triehwagen⸗ Verkehr zwiſchen 
heftiges Feuer gegen den Feind r e e ſen Kann & 9510 agen. 187 Thom Hauptbahnhof und Moder ein, 5 
. Bei ee auf dem linken Afer hört, eine Beſſerung feſtgeſtellt werden, aber die 55 5 1 2 re 85 15 der — (Zur beſonderen Bea chtungl) En 
des er e und im politiſche Lage bleibt nach wie vor ſehr bedenklich, 88 85 Gotz Sl a, der letzte Sz Alexanders ner 5 wiederholt darauf aufmerfjem gemadh 
> 1. Oktober die erhöhten Fe 


da es den Anhängern des Bündniſſes bisher noch 


in Jud . erz In der Gegend von 
8 ae 2 518 5 21 Beita le 1 nicht gelungen iſt, Malinow auszuſchalten und 
— "ein il unferer rer [feinen Bittgang zur Entente Lügen zu trafen. 
Die bulgariſche Abordnung in Saloniti. 


Ber, ben Al gie Im Laufe von kühnen 
Havas meldet: Die bulgarischen Unterhändler 


ſanicatal und in der Ger 
e ch. von m e tten unſere Pa ct Am 

Finanzminiſter Liaptſchew, General Lukow, Kom⸗ 
mandant der zweiten Armee, und der ehemalige 


Thorn, 1. Oktober 1918. 


— ÜAuf dem Felde de Ehre i 
N 85 unſerem Pen; Le 50 5 Leutnant d 

chlagowsky aus Pe [et 

Kar: 70 zefeldwebel Robert antau aus 

a Offiz.⸗Aſp. Kurt Nicklaus 

aus Briefen; Erſatzreſerviſt t Blum aus Lass 

ieſenburg; freiter Artur Sa⸗ 


2b f h Hreuſätz e inkraft treten, ebenſo 
eden neue 1 erhöhte Steuern. 

— (Kirchenkollekten ar 
Am a am nächſten Sonntag, wird 105 


heiten im 


n feindliche 5 
Borgelände, in en die un 5 die Aber 18 Kollekte zum beſten der der Nationa 5 
allenen Fun 


ang nehmen. — Mazedonien: Nach er nn Minifter Radew find am 28. September abends in bins ki ans Hohenlinden bei Strasburg; Muss] find 
mußten 7 Tru bel ihrem] Saloniki angekommen, um über die Waffenſtill⸗ 1 3 a er Sanne 2 (Kirchliche Tagungen.) Der Done 
wallen 2 5 ig n & per ſtandsbedingungen zu verhandeln. General Fran⸗ Kreis Hoßenſalha; Sergeant Guſtav Fensle aus ſchen kirchlichen Konferenz, die vom 9. bis 11. 


15 in Zoppot ſtattfinden . on vom 16. bis 
g. Oktober in en ein Doppellehrgang Br 
weihfiäe Jugendpflege folgen. n 
We ſpren gische Taubſtumme 
gottesdienſte) Für evangeliſche of 
5 nn ns 
tober und 8. Dezember errn er Zah 
J Gottesdienſte abgehalten. Taubſtummen wird 


tet d Eſperey empfing fie Sonntag. 


Die Bundestreue König Ferdinands. 
Wie W. T.⸗B. hört, hat König Ferdinand von 
Bulgarien an Kaiſer Wilhelm ein Telegramm ge⸗ 
richtet, in dem er ihm in gleicher Weiſe wie in 


Thorn; Bam: Bruno Osmanski aus 

m Eiſerne Kreuz) erfter Klaſſe 
Sem! rs Offtzierſte vertreter Eugen 
Sch mi 


2 Regen und aufeinanderfol 
aus Graudenz Sergeant Fe 


Weich von ruf de 
der 
ege 


und Horiſta beſetzten. 1 55 hai un Kaiſer von Oſterreich 15 19 : Per een I 1 ng des nächſten Gottesdien 5. 175 5 
einer Bundes tveue verſichert. er „| preisermä e Warme 
Eine — Oſfenſtvs in Vorbereitung? Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, x ane de e „„ nigung gewährt. 15 


cher] hat der König der Bulgaren an Kaiſer Karl eine 


— (Verein für bildende Su 
Bolſchaft gerichtet, in der er feine Bundestreue G 
verfichert. 


Kunſtgewerbe in Thorn. ſtern 1 
e des Artushofs die 9 alle 
ſtädt. Botenmeiſter K 5 ens, au Gere. 


lung ſtatt. V 1 
erſtattete den Jahresbericht. Sana find ind zwei Let, 
major Grothe, Frau Oberſt von Thadden, 0 Aber Ae, 


träge gehalten worden, von Secker 

rau Oberſtabsar anz, Kaufmann ert kunſt, von Profeſſor Schudring' >. "ame {br 
fender Saiter melſer Wohlfeil, Satt⸗ bu dere er = 
ermeiſter Schliebener und Wagenbauer 


er). Die „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht ferner f 

Mitteilungen, die der Profeſſor an der Ofen⸗Peſter 
Drientakademie Wolf Straus, der ſchon in Frie⸗ 
denszeiten mit König Ferdinand in Verbindung! 


FAR 


— volffeändig geräte 


ſtand, aus Sofia erhalten hat. König Ferdinand Stalsti, ſämtlich in Thorn. 
n:: ae on Mars 
X M talt anz Die en 0 g auf die Si dupa bes Hößenzollernigen ugordens wur 
9108 im eu e Mittelmächte entgegen. Der König hat die Feie⸗ be Dem Sheet Züge in Culmiſch Neudorf, Kreis nen Bahr „tee der 
e 1 son une nicht gebilligt und auch von (Perſonalien don der Siſen bahn.) Verein 166 Mitglieder, von denen soo die 


Friedensſchritte feiner Regierung nichts ge⸗ 
hewßt. Bon maßgebende ungariſcher Seite ift nach 
Sofia mitgeteilt worden, daß bereits ausreichende 
pr auf dem Wege ft. | 


Verſe tſche Jahresbeitrag von je 6 Mark, 10 einen ſolchen 
rſetzt: Der techn. Betriebsſekretär Gutſche von 1 4 fart 10 um BE 2 en 
eine Einnahme aus dem Eintrittsgeld von 107 


n jolange im Gefängnis pi Dh 
1. * wieder nt ‚geftelt Sanda nach Halle (Saale), Ei ba dee 


addatz von Thorn⸗Mocker nach Schneidemühl 
Bahnmeiſterdiätar Pfigmann von Gneſen na 
falt der gepr. Lokomotipheizer Burow von 90 


von Cüſtrin Neuftadt nach Schneidemüßl, der Untere | 
Su Karl Müller II von Bromberg naß 
T 


(Jubiläum.) Herr Geh. Sanitätsyati ge 
Dr. Meyer begeht Beute das Abjährige Jubi⸗ 
läum feiner Amtstäti keit als Anſtaktsarzd des 


. 0 Sartennidensthlplak, 
; VBVulgariſcher Heeresbericht. = 
bdulgariſche Generalſtab meldet vom 


September: Nazedon T ü 
8. r. unſere Geer bee 


e 


r erg 29. je re e der eu. 
iche der ev. 
tob 


116 ° Border und Struma 


n Klug Genftade, al Here f 
der N 1 5 fee Birkungeftäkte um in RE übt en Krankenzauſes. Aus dieſem Anl 9888 Vorſtand in den w abtun 
; . Steumatule 5 eee. treten. Er hielt heute in der babe lte 0 ae Mitt . der Wartung lütte des ausſchuß übergetreten. Zum fand die Ira 
efechte. ne Abſchiedeprevigt. Nachmittags fand eine Ab⸗ 1185 eine Feier ſtatt, wezu Vertreter der liche Verloſung ſtatt. Es 918 e 
ir Weeireter der Bes brd. und Allen der vi cha 0 8 nv er terer ward, Bon pte Herren Mistennhuleher Paul ken deine 
Frauzeß Be { daft un m ienen waren. Vom erren Mi ehrer 
en  irengemeinde Aufw. teilnahmen. Superintendent der Stadt, der Schweſter und den Stationen e Kaufmann Brook ein Nömer⸗Glas ann 
2 Im amtlichen franzöſiſchen resbericht vom [Erdmann, ein überaus toleranter 1 ers sauren e bite prächtige Zkumenangebinde ge⸗ erksmeiſter Sch eine Vaſe, Kaufman 
her heißt es ferner: 10 Laufe des 28. hielt gelegentlich feines 50jährigen Prieſter⸗ ſeſter Herr Oberöütgermeifier Dr. Haſſe wür⸗ Wiudowstt, Geminarlehter 


haben auf unſerem Tinten Flügel die 


T 8 und Kuh 
jubiläums vor 2 Jahren den Kronenorden 2. Klaſſe.“ digte Die Verdienste, die ſich der Jubilar in diefer Schmidt je eine Napierung, Dr „ Saft ein 


et Stachowitz eine große Glas: 


EEE eine kleine ge: 
T 
So 


eine 


Glasſchale, Kaufmann Menzel 


= (dev a rer Thorn) hielt] Theaterbüro: Mor ittwoch, gelangt, neu ein⸗ 
— 1 eine außerordentliche Haupt- ſtudiert, die erfol e Dprerte Role von tagsabgeordneter Hirſch⸗Eſſen (national: len 13 288 ae Re g Er 
Det Vorſiges ab, die recht zahlreich beſucht ee Stambut“ zur Aufführung. Der Donnerstag bringt liberal) iſt vergangene Nacht geſtorben. fett einiger Zelt demerkbat war, hält an, zumal manche fälligen 
dem bis Herz Kreispaumeiſter 18855 N eine Wiederholung des ſehr beifällig aufgenom⸗ Abdſchläſſe noch nicht erledigt find. Bon Gämereien it deſev⸗ 
Bu . dad Lei 9 des Vereins 9 ER Luſtſpiels „Meine Frau, die Hoſſchau⸗ Der deutſche Verteidigungskrieg. ders Rübenſamen begehrt, doch If, wie man fürchtet, die Grote 
Nadke. Tomte dem eher Vor. ſpielerin“. g £ durch das Wetter der letzten Zeit etwas beeinträchtigt worden. 
geit . * Voftfetretär a. D ger für i fen Verdingung) Zur Vergebung der Stuttgart, 1. Oktober. Auf einer Seradella bleibt angeboten. Es finden nur wenige Umſätze 

Dant des Vereins aus. Peſchloſſen erd⸗ Maurer⸗ und Zimmerarbeiten für die Krieger⸗ geſtern Nachmittag hier abgehaltenen Ver⸗ dal ba de Ybgeber In Ihren on eme mm ene A 


de n d zu ane iſt Anord⸗ 
er worden, h lle derartigen Sen⸗ 
dungen künftig nicht mehr befördert werden. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 


* 


Letzte Nachrichten. 


Reichstagsabgeordneter Sirſch f. 
Eſſen, 1. Oktober. Reichs⸗ und Land⸗ 


_ Berliner Börſenbericht ansgeblieben. 
Berliner t Freonkten bericht 


September 
Der diefige Produftenvertehr begann den neuen Berichts⸗ 


gegenkommend 


Kohl und anderes Gemilſe jeder N. 


Furde, die Mitgliederbeiträ Mark 
Nahr 2 äge von 1 auf 2 Mark heimſtätten fand am Sonnabend Termin an. Es ſammlung, im der das Mitglied des Reichs 
en den ee 3 8 l n erben Ha foigenbe Gebote abgegeben: Für ins babibtr torten: in Berlin Geheimrat, Ober. ene rg u Ken u, &hrop Bieten n freien 
daß BE aan be en chliche r dn familienhaus E. Jeruſalem 6493 Mark, Joh. Skow⸗ Pi ident D Grim, i 1a Rede üb Verkehr weiterhin unerreichdar. Als Erſatz für letzteres if 
Genehmigung d Sie ee roner 6692 Mark, W. Rinow 6848 Mark, Heinrich präſident Dr. von Grim, in längerer Rede über Senfſro und Date ee 
Derben Dürfen. Der 1 = er Oeroie Schielke 8571 Mark, 19 5 e 8700 — die neue Kriegsanleihe ſprach, ergriff auch | gröberen Bonn. Weiter: 
enkontrolleurs f, di dahi 119. Dan 10 331 Mar ichel 10 51 rk; Miniſterpräſident von Weizſäcker das Wort zu 
e e e e 13 PATE A . 
2 re meg, a 5 5 110 40 385 1 Konrad Schwarz habe den Krieg nie unter einem anderen Ge⸗ 
Met Aer bie ſtaatlicherſeit 85 9 die 45 128 Marz 5. Schielke 47 088 Mark, G. Michel ſichtspunkte anzuſehen vermocht, als den eines 
Sr e der Spar» und Darfehnsvereine ge⸗ 54 681 1 855 1 5 59 Be 2 en e e bi Se 5 — 
f ee ot der preußiſchen mten⸗ — (Der Polizeiberi verzeichnet heute] Daß wir ihn mi ren ohnegleichen beſtehen, Warſchaen 47 
ee Sen: iſt I Eis und Ser feinen Arreſtanten. darüber bedarf es keines Wortes. Aber wer Gelee — 
atsde oſſen; ieder, we ein - es bisher noch nicht geglaubt haben ſollte, mu n — 
1 l reite können en Aus dem Landkreise Thorn, 30. Get plember. es 5118 08 7 55 175 ei Srage bei cane Feb — 


Grün⸗ 


e 


88 5 euchen.) Die Raupe iſt ausgebrochen unter 


den Pferden des Bäckermeiſters Schwanke in 
Nentſ kau, des Beſitzers Riesler und der Beſitzer⸗ 
frau Schwarzloſe in Thorniſch Papau. 


Eee Na un nn nl Sarnen er Sonn ne rue 


unjere Freiheit und unſer Geſamtdaſein. Er 
ſteht vor den Toren des deutſchen Lebens. 
Deutſchland wird dem Vernichtungswillen des 
Feindes, dauere er fort, wie bisher, die Türe 


Netze bei Czarnikau 


Hei icorologiige Be zu Thorn 


1. Oklsder, früh 7 


Sire die 708 m 
Waſſeeſtand der Welch fel: 


0,80 


93 


5 weiſen. Deſſen ſind wir ſicher. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht. 


Lufttemperatuz: 4 9 Grad Celſtus. 
Better: trocken. Winz: Weſten. 8 
Vom 30. morgens bis 1. morgens höͤchſte Temperatur: 


wurde, ffefert die franzi Zenlur an Liebesgaben für unſere Truppen. 


t 
angene chtete Sendungen von 9 eifis, nich 9 Arad © 5 
Bohn niebenem een hr En unbe 8 8. 85 ene e Bi: 8 a Wien, 1. Oktober. Amtlich wird verlaut⸗ 5 u - lar Fe 
und nfterter n Urſprungs ammelſtelle be rau Kommerzienra zetrich, bart: An verſchiedenen Stellen der albaniſchen etteran f ag e. 
mehr aus. D 3 ädtif 5 8 
Ben aach 38. Der g en Beha a, 75 Breiteſtraße 35: Frau Elias 10 Mark, altſtädtiſche t örtliche K Sonſt keine b d (Mitteilung des Welterdienſtes in Bromberg.) 
Schreibhefte Er un berg, e Kollekben als Kriegs gebelſtan den Front örtliche Kämpfe. Sonſt keine beſonderen 8: tige Wit twoch, 2. Oktober: 
A größere mn il, Sohn aut. 2897 dert (Rolle s Kriegszebelſtunden)] Ereigniſſe. Der e eee e einen ee ee 5 


Mengen von Bapiet ur 5 dem 


art. 


28,97 Mark 


Ein = neuer, Fr 


Felbel⸗Hut 


u verkaufen. 
Trevoſcherweg 1. am Schlachl deus. 1. am Schlachſhaus. 


Uulerhalſene n 


interhut 


Ri zu verkaufen. tech 10, 2. 


Dr. Vorbereitun; anstalt 
0 Dr. dudenatz (anch für gan 5 
tar die Ein}ährig-Freiwilligen- und Fähnrichpräfeng, fie 
= mittleren und oberen Klassen aller höheren Dehrausiallen 
bis zur Abiturientenpräfnng einschliesslich 


Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 


in Thorn, letzterer vertreten 
durch die Rechtsanwälte 25 eröffnet das Winterhalbjahr Mittwoch den 9. Oktober. 
Suftigrat Schlee und Dann- 5 ae ven den Be a 1 wei . 1 Be ie 
== jessie! bersekunflaner, Primaner, fein Geammophon m atlen, 
hoff in Thorn, hat das Auf⸗ bestanden 836 Abiturienten,  Mleitt hellfeibeneg Neid, ; 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. Breiteſtraße A, 8. 
e Zimmer, 


Kaninen Feet: 


zum 5 von 4 Pfd. auf- Brombergerftr. 28, am Botan. Gen. 
märts, fauft Mizbl, Jim. mit Rocgeloht, Oak 
Herrmann Rapp an befferen Herrn oder Dame u 


Telephon 223, Breiteſtraßs 19 vermieten. Mellienſtraße 70, 3, l. 
“ad, 8 S 2———————————³ e... 


gene 1015000 Mark 


zu kaufen geſucht. zur 1. ſicheren Selle zu vergeben, 


ag für Sie, 


ie Woche vom 29. Sep 
s Den eine zum 5. Oktober 
s Erſatz für fehlendes 


55 ren ee der Fleiſch⸗ 
Woche 


15 enn Mehl 


Weder find ver⸗ 


Yufgebut 

Der Meld. Jo- 
sef Wengierski in Thorn, 
vertreten durch ſeinen Be⸗ 
vollmächtigten, den Bauge⸗ 
werksmeiſter Julius Grosser 


ſchloſe für 


(Fein Schreib apier an Kri e 
Blaue: ir ase lenden) 


* 


— gebot der unbekannten Gläu⸗ Aleln schen Elnfahrige, Fähnriehe. 3 ein ſchwarger Beleuchn Angebote unter N. 3 2 am Angedote under E. 3305 an 
ütte RG Fleiſckartenab- iger der auf feinem Grund- 1917 bestanden 115. Zöglinge die Prüfungen, zu denen sie .@ | Difig zu l die Geſchaftsſtelle der ref die Geſchältsſtelle der Preſſe“. 
Empfan beuge von Mehl ſtücke Mocker, Blatt 242, Ab- in der Anstalt vorbereitet warden, 1918 bisher schon 98. Wleſenftraße 855 nu Iwel einfache een 
Thorn 5 5 nehmen. teilung III, Nr. 12, für den Arens Zeregeltes nnn 85 Verſchſeden alte M eine Küchenlampe [(Gas) 7500 Mark 

5 Der Ma Legiltral 1918. e Carl 2 2 8 zu verlaufen. Kleine Mar fil 7. kãu Be ZEN | 0 werden auf erſte, ſichere Hupothel 

e Hagiſteatt. chulz in orn, aufgrund : gebote unter 2 an zu 5%, . 34. Dez. 18 verliehen. 

des Vergleichs vom 17. Inti > —... 27 Guterhaltener die Geſchüſteſtelle der „Breffe. Zu erfr. T. Pansegran, Thorn, 


Ein feiner, Träbriger 


Handwagen 


1872 am 14. Juli 1874 ein⸗ F 100. 


Nad Poſt von 15 Ta⸗- 
Die unbe⸗ 


0 


del m . 
eg Au Ha besser H.-J. Jus, Bramherg N 


D obne Donnerstag 


TTlügel 


den 


1 8 


er 1918 „lern beantragt. 5 preiswert verkäuflich. Nähere Aus ⸗ au 
dem en, findet ai ee: kannten Gläubiger werden kin. — Prim. — Fä ar. Not; N. Kriegereitepr. t. Soldaten. Aufn. kunft erleitt Muſikdirektoe g. Chat, u Taufen gefucht. Offistershelm 5800 gegen 56 zu 
ber el neben aufgeforbent, ipäteftens in v. Schülern aller Lehranst. f. alle Prüf ‚Anfängerkl.in Sprach. u. 91 Thorn, Kirchhofſtr. 6 3 8 & tanſchen geſucht. 
en Se de an auf ip | Mathem, f.Volksschül. u. Schül. höh. 3 Yoller Tnterricht, Ar- Schr Dai : R. — 2 5 Fürborel Wagner, 
5 PR, 8 le Eliſabethſtr. 
den 5. Dezember 1913, gel, Speisen artoffel e ien 


Den, 20 September 1918. 
N Kane 


dei Wdas If delsregiſter Ab⸗ 
8 iſt bei 1 ber Aktien⸗ 


art 
worden. in Thorn eingetragen 


Das 0 6 
dem gondfapitat iſt na 
verlor welt uſſe der nee 


gegen Bezugsſch. werden gu kauf. x 
ngebote unter Z. 3275 
bie, Geſchäfteſtelle der Preſſe“. 


Hühnerhund 


vormittags 11 Uhr, 

vor dem untergeichneten, Ge 
richt anbetaumten Aufge⸗ 
botstermine ihre Rechte an⸗ 
zumelden, widrigenfalls die 
Ausſchließung mit ihren 
po 219652 wird. 

Thorn, 21 eptember 1918. 
Königliches Amtsgericht. 


Gasampeln, 
Gaslampen, 


ein Klavier 


auf eine Tageszeit zum Neben frei? 
Angebote m. Preisang. unler U. 
3295 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


zu kaufen geſucht. Welcher 1 Menſch 
Angebote mit Preis unter . möchte 
3116 an die . der „Preſſe“. ei inge een eee ER 


Anterflühnngen Ieifien? 


Seldiger war mehrere Jahre 
Si inbaftiert und iſt gegenwärtig krank 
al und beſitzt nicht das Notwendigſte, 

holt es ſich ſelbſt ab. ee 8. 
ſchriften werden bis zum 4. 
unter N. 3313 an die Seidäfte 
ſtelle der „Mreffe* erbeten. 


renommiertes ug ps zu 
oerkaufen. Mauerſtr. 52, ptr., l. 


Moßen Spielantomaten, 
1 amerikanisches Billard, 


ſehr wenig gebraucht, mit ſämtli⸗ 
chem Zubehör zu verkaufen. 


Arthur Wichert, 
Bergſtraße 43. ES 

Kompl. Raſterapparat mit 
4 Erſatzklingen und 


Lederſchleifriemen 
zu verkaufen. Pr. 35 Mk. 1 


5 == e | 


erſtklaſſiger Qualität, 1 und in NER zur ſoforti⸗ 
gen Lieſe erung hat zu billigen Preiſen abzugeben 
Landwirtſchaftliche 65 ele m. b. H., 


zig. 
Anſtellige 


| 
Leut e, Werflarbeilerinnen 


eneralver⸗ geſucht. Anmeldung täglich beim 


Mai 1917 7 a fragen Schuhmacherſtr. 20, 1, l. 
eee Meiahehishe| one 35 
Uione 1 b igt di 
bee u ſind 821055 G Ai Sſtrü mpf e 1 Nen ade un 5 + 9 Danerbrandofen Säulfirahe 12 Bir, 5 IN, mi ray ie on En des 
en Erhöhungen 22 7 |Heiser ftellen ein Suche zum. 155 deer ein verkaufen. Brombergerſtr 48. e 5 Pferdellal, gie a Bei ufhriften unter 
der Höchſtbeträge Gaszylinder Laengnerc& Illgner, anfändige, eorlihes 0 h 6 j fofort Ab ſpüter zu vermieten. H. n bie Zeſchöſteßeie 
d ie Fe et Mädchen für alles gebrauche 1 lachen 7 fl. Foppart, Fiſcherkraße 59. . ‚fe " 
Ter Bantbeamtebe rügt. . Behandlung Fran Bokm, Boni, di Ae Ga diele der . dees i Brele Wohnung ma Verloren 
de ben A en Tadeusz Gustav Heyer, Briefen Weſpr, Pofiſtraß⸗ 8. eee eee für Aufwartefr. . v. Gere telle. 2. am 30. f., abends 9 Adr. auf dem 
= retten nalen, Breiteftrahe 6, Fernsuf 517. für den Nachmittag fofort gelücht “Ein perl, 1 inen Hund Mein in Dachal gelegenes Gade quilden bin & Schütze bis 
kiewi W. Ziel m j zu verlaufen. Mellienſtr. 136, ptr., I. PS 
de. MI ez, beide „Zielke, Mufikhans. Brieſtaſche { 
Venn n ela Au in 50 d N tt Jauſburſche oder 
m n Wersen f Hof. U bhenpla kl, = urſche oder Brhentroße 18. 2 erkel EEE een Saab lelont qu eee eee 
der fert l Er i liche Finder erhält dohe Beloh 
= für is an Bet 1 Fußbodeng las 1 5 Macht. His oder Malen hat zu verkaufen N Mi vi a de Berter:“ Heise Beamten 
Saen — e . ae un Klavier STR e u a Sa | OfmiHANTÄITTMN 5 e "30 ache. 
liede oder au⸗ und Sunilgiafere 7 2 Gerechleftr 2.2 Sharnen. — art „Pre 
Das 1 Prokuriſten Fritz Albatat, Reufläbt, Markt 14. ſpielerin eee rech eftr an g = - Freitag ben 27, 9,, mittags 1c, 
Irene unde ; Den deff. Kreiſen angeh. Dame wird gefucht ur Sonntage v. 4—10 Ma dchen uhr, auf der Bank in der Hane 
— ane 7% „Di⸗ erteilt 0 55 Beidgen u. Skat. Uhr. Lelbilſcherſkaße 48. 15 einem Rinde ae leichter Hausarb. nee RN Bee ein Baker, 
ma- r de enthaltend einen photo j 
Suse 1 5 x 9555 en 5 un . 5 | 3 u ch- | 5 28 Fell 5 7 gd. zu vermieten. I. Saflan, Ku 13. a Siegen zelnen 2 
Ki ” = nn n rd gebeten, 
Werne ee Jung 5 Dan e 2 f 5 . 5 ee 2 bebe 
Juarze pz ai 5 7 1 n N ig } . ; eld abzugeben. 0 
55 mie liebe 55 or⸗ ſucht sung als Telephoniftin auf a erin an die Geſchäfteſtelle der „Breite“. Mahn une 1 immer Am Freltag den 27. Sept, nachm, 
betalen feen du. Sosa, E Jahr als Geilfin Pe ot. Bohn. und Schlaf vom Att. Offiziers-hepaar, gefucht. anf dem Dege ZhornModer zur 
Sa Der em fung dor Se | beim Rofamt 3 tätig geweſen. Viktoria-Hotel. Neuftadt ober Bienen tabt auf der Straßenbapn 
0 2 15, * Fed 24. Angebote unter E. 3290 an bie m zimmereinrichtung, Angebote unter I.. 8811 a gold, Armband 
11917 deb u 1917, = an = — fi 1 I Sr 1 0 ng 8355 gel. bie el Der El Selcaltek ber „Breite verloren. Da teures Andenken. 
e unter ie 0 2e 
Bi; Idee 5 Februar N er U b 1 il kill, die Geſchäfteſtele ber Heese an] Möbl. Wohn⸗ und Bestie ge e d 
Dis War chaftsver⸗ i | Br San s Schlafzimmer g abzngnden der „Preſſe“ 
n 5 aphaß zu kaufen geſu Abende ot eben 
Bas On In ent Don Maurer, fu Sehenähchen Stauislaus Lowandowski, Be die Gee 1 dale Der r erbeh en 21. Gbepca Ge en WOK] ——.— 
ark inſengegeper ird erbsmüz. Stellennermitller, & 8 unter EB. 5302 an die Iktapheft 
r Fin amt Saftin ſeri ert ihre Arbei ter h Aa een 1 . — ar 18, u 52 Schreib: “ "br ber . mi Auficrift , Witte, wenien⸗— 
Deutſchen ungen in dem 0 Ä x N M 5 Bimmer Talſtr. verloren. Abzu 2. ge 
AN Sn ae werden angenommen. Meldungen : g Erz m 8 j U e fofort zu mieten geſucht. | Belohnung Brymberger 
8 rana ee en] bei den Bauarbeiten am Arlillerie⸗ 2 8 9 Angebote mit Preisangabe umter 
End de Spoick- Es gr Ber aeg Diner den Bel eisten 1——I—B ut, |e-3807mBeaiehänie:| ose 
ide och au r Wien > | jüdifchen Kirchhofe. h I npigrenzüberwachung x : 
ten 1 Seren Beenden en Drechsler, nn 175 e une auc. 1 e übe mit Kette Goßlershanſen. . dur a ne Me 
san ER RUE eſtern » Berei 
Eng ide eußlſchen a A. Irmer Kayser. Keine Narktür, 4 1 utes Rei ezeug Möbliertes Zimmer | zu 28 uche 5 
Verlag 555 Torn, Cutmer Chauſſee weed zu kaufen geſuct. in Bote Berpflegung von fojert; i a Ditober 19 
SE die en der Atti . Mellienfirade 103, 8. 3u_nernieten 10600. Geminne im Merle som 
enattie De 0 der von Na- eat eln N wärterin „neden aner K. 3311 an 500 0 — 
Sant an find, hat die Am. e für den Vormiit die OGeihäftsftefie der „Wrefie”, und Site ib lg, Nana we 
dent RR Aktien 85 Kieminerkehriin K 810 15 5 1 Am Wähl gt. Foce 20 en 3 
ar de 8 4. Eine janbere ei BEN gebraucht, A, Elage zu derm. Srüdenfr 1 IM. zu haben bei 15 =” 
Amtes 1918. knn ee er ‚Station oder Kofkgeld gangen ober halben Tag Uhr, Spiegel, Stühle un reparaturbedürſtig, zu kaufen eit kleines f tönigl. De Ae en Haie 
gericht. Oarı MHeinas, Schillerſtr. 12. ud u. 9. m. zu 8 in a les möhl, rm Katharinenſtraße 1. Ecke Wilhelme⸗ 
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eſtraße 18120, 2 Treppen, r. Talſtraße 21, pie, r. K. Meinkard, Fischer. Au. Perm. Blk 


Am 29. September ſtarb den Heldentod fürs 
Vaterland nach 4 Jahre ſchwerer Kampfzeit unjer 
e Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
der 

Sergeant 


Gustav Fenske 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. u. 2. Klaſſe, 
im blühenden After von 28¼ Jahren. | 
Dieſes zeigen in tiefem Schmerze an 
Thorn den 30. September 1918 


bie trauernden Eltern und Geſchmiſter. 


i Im Leben geliebt, im Tode beweint, Nimmer 
vergeſſen, auf ewig vereint. 
Nuhe ſanft in fremder Erdel 


DR Unerwartet traf uns die jhmerzlige © 

[Nachricht, daß am 21. September unſer 
innigſtgeliebter einziger Sohn, unſer teurer 
Bruder, Schwager, Neffe und Vetter, der 


Pionier 


n ASmanskl 


im blühenden Alter von 19 Jahren den ER 
Heldentod geſtorben iſt. 


Thorn den 1. Oktober 1918. 
In tiefſter Trauer: 


1 GO 


Fur die wohltuenden Be⸗ 5 
weiſe herzlicher Teilnahme 
anläßlich des Todes unſerer & 
lieben, guten Mutter, Frau 
Eiſenbahnſekretär 
Auguste Matthael 
erlauben wir uns nur auf 
dieſem Wege unſern innigen 
Dank zu 1 85 N 
Shorm-M 


den 1. tier 1918. 
Nitterfir. 1 


Heute 8%, Uhr rg 
antriß uns der unerbittliche 
Tod nach langem Leiden 
unſern letzten und heiß⸗ 
geliebten Sohn ö 


Max Rahn 


1 im Alter von 12 Jahren. 


Dieſen gelgen wir tief. 4 5 bam, Amer! 5 


Lbetrübten Eltern an 
Thorn, 30. Sept. 1918 
Heinrich Rahn; 
nebſt Frau. 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag den 3, d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr, vom 


h Srauerhaue Ritterſtraße 8, auf ein Stadtgrundſtück geſucht. 


8 aus ſtalt. 2 ngebote unter J. 3309 


Dr. Zackenfels. 


dis Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Statt Karten. 


7 Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
anläßlich des Heldentodes meines jüngſten Sohnes 
ſpreche ich hiermit im Namen aller Hinterbliebenen &£ 

meinen tiefgefühlten Dank aus. 


Frau Marie Gantz. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
bei dem Begräbnis meines lieben Mannes, unſeres 
lieben herzensguten Vaters, jagen wir Allen, 
insbeſondere Herrn Superintendenten Waubke 

ir die tröſtenden Worte am Grabe, der Schmiede⸗ 
e dom Krieger⸗Verein unſern tiefgefützlte⸗ 
en 

Helene RTV a u. Babe 


Anrärgefehrl 
h Ne 


en Alläst. Markt fl. 


Abbeitsnachweis, 1? 
Aathaus, Fr dgeſcho. 


Für die amtliche Hieterbllebenen⸗ 
Fürſorgeſtelle der Thorner Kriegs» 
Wohlfahrtspflege wird ein ſezlal⸗ 
geſchulter, mit Büroarbeit vertrauter 


Herr oder 
Dame 


Der neue amtliche BER HR 
Taſchenſahrplau wird vom 1. 
Oktober 1918 ab bei den bisherigen 
Berkaufsſtellen zum Preiſe von 
50 Pfennig ausgegeben. 
Bromberg, 23. September 1918. 
Königliche iſenbahndirektion. 


Königl. preuß. 
K bb 


e Erneuerungsfeiſt zur 4. 
e endigt mit 2. Oktsber. 


Kauft verrätig! 
bail. 


225 ene 
Breltete. 27, 


S nd 
oiflern — 
Soldat in freien Stunden. 

an 


Aageben unter F. 8306 
Ne Geſchäftsſtolle der „Preſſe“. 


. ETETTPTLTEN von ſogleich geſucht. Angebote mit 
Privatunterricht ae at ber u 
k ee | Ariegshinter⸗ 


tehrere 
fine mit 
Onad-- 


Turüchachehet 


70-12000 Mark zur I. Sielle 


an 


ebe bliebenenfürſorge. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


mit einer berſicht über die Abfahrt und Ankunft der 
Züge in Thorn, zum Aushang, in Plakatform er 
Karton gedruckt, iſt zum Preiſe von 40 Pf 

kleinerem Format zum Preiſe von 20 Pfg. zu . 


in der 
Geſchäſtsſtelle „Die Preſſe“, 


Katharinenſtraße 4. 


es 
5 Alnfenloteie 


die Ginlöiung der Lose zur 4. Mafe 12. 038.) Lultertt 


hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 


bis zum 2. Oktober, abends 6 Uhr, 


bei Verluſt des Anrechts zu erfolgen. 
en 1 1 1 
1 2 Kaufloſe 


find zu haben. 


40 20 Mark 
Dombrowski, fönigl. preuß. Bullet. Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fern⸗ 
ſprecher 842. 


Geöffnet 9—1 Uhr, 2—4 Uhr. 


J TTT... er SF SPP 


Gertrud Gehrmann 
gepr. Geſang⸗ und Lautenlehrerin. 


Altſtädt. Markt 13, II. 


IM l. 


pinfitut Loeppe. Anne, 


Beginn der neuen Kurſe in Körperbildung und 
Tanz Anfang Oktober. Anmeldungen erbeten 
Mauerſtraße 52, pt., I., M. Toeppe, Tanzlehrerin. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich am 
1. Oktober 1918, Thorn, Brückenſtraße 25, 


eln 
Speditions⸗ und 
Möbeltransportgeſchäft, eine Holz: 
ir und Kohlenhandlung 


Jahrelange Erfahrungen, gutes Pferde⸗ und Wagen⸗ 
material ſetzen mich inſtand, allen Anforderungen gerecht 
zu werden und werde ich bemüht ſein, alle Aufträge mit 
Sorgfalt zu bedienen. 

Ich bitte mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen 
und empfehle mich 


hochachtungsvoll 


Adolf Knappe, 


bisher 1 der Firma: 


ntor: Böttcher. 


Ko 
Brückenſtraße 25. 
Lagerplatz: 

An der Weichſel, 

Nähe Eiſenbahnbrücke. 
Speicher: Kloſterſtr. 


Meiner werten Kundſchaft von Thorn und Umgegend | EM 


mache ich hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich das 


schäft meines bertorhenen Mannes, 


in unveränderter Weiſe weiterführen werde. 
Helene Florkowski, Vacheſtraße 12. 


Ded dg ug ug dg dg d d Ic ag dg d geg dd 
AN PR N 


S NNNN NN 
A > 

x Meine Wohnung und Subrgefhäft 2. 
> befinden fi) von jetzt ab 88 
% NNGerechteſtraße 22, mg A 
> neben Herrn Kaufmann WIIIImozyk. = 
52 Paul Peter. % 


> 1747474 


81 geg eg eg geg df KN 


ASA NSA SNN 


41 
Rathaus, 


Arheitsnachweis, 
Schreibhilſen, 


fahren find, 


gelernte Schneiderinnen, Trennerinnen, 


ichloſſer, Schmiede, Tiſchler, Bäcker, 
Arbeiter, Arbeitsburſchen, 
Irdonnanzen, kräft. Arbeiterinnen, 


Dienſtmädchen, Auſwartungen, Kinder⸗ 0 f mant. Sil. = 


mädchen, Neinmachefrunen. 


Nie- 


. 


Ds ene Fan Fuba en ots. Ferhat 


3838 


Erdgeſchoß, 


2 im Büroweſen er⸗ 


Künne IE Gonvernemen! 


Shorn. 
Sonnabend den > 1 ne abds. 8 E 


. letztes) E Konzert 


zum beiten 


der Muſikabteilungen Thorner Truppen. 


Portragsfolge. 


1. Feſt⸗ Ouverture Carl Reinecke. 
. 5 He eue der Thorner Truppen, 
Leitung: Herr Obermuſikmeiſter B 5 hm). 
2, Konzert für Klavier und Orcheſter 


A⸗moll op. 16 E. Grieg. 
Allegro molto moderato — Adagio — Allegro 
moderato molto e marcato — Quaſi Preſto 
(Kadenz = 3. Satzes komp. von Ernſt Roters.) 
m Flügel: Ernſt Roters. 
3. Sechs Altniederl. Volkslieder E. Kremſer. 
(Doppelquartett mit Orcheſterbegleitung und Einzel⸗ 
geſang für Bariton und Tenor). 


Pauſe. 
4. 2. Sinfonie HBeethoven. 
8 8 Adagio molto a Larghetto 
Scherzo Allegro molto 


Den Blüthner⸗Konzertflügel hat die Pianoforte⸗ Fabrik 

Berthold Neumann in ah freundlichſt zur Verfügung 
geſtellt. 

a und 1.—8. Reihe 3 Mk., 


Preiſe der Be 
Mk., 17.—22. Reihe 1.50 Mk., 


9.—10. Reihe 2 
Stehplatz 75 Pf. 
Vorverkauf bei der Buchhandlung Lambeck. 


mUUUnU EAA nnn EAA eee 
o(?ↄZyw—u— — — — — f — — 


Schützenhaus 


Schloßſtraße 9. 


Täglich Konzert 


einer erſtklaſſigen Damenkapelle, ſowie Auftreten von 
Gretel Berger, Paul 
Vortrags⸗Soubrette. Damen⸗Imitator 


Paul Herold. der größte Menſch der Welt, 
43 re groß. 


Anfang 6 Uhr. 


. 


hon-Liehinpiele 


Gerechte ſtraße 3. 
Dienstag bis Donnerstag: 


Nee herrin des Nils. 


Hiſtoriſches Drama, 5 Akte. 


Alton, der Perllomig. 


Phantaftiſches Schauspiel (4 Akte) von Carl Höfer. 


Der Preisboxer. 


Filmburleske, 2 Akte. 


Aus der Rieſenſchlacht 
im Weſten. 


) 


Bon Dienstag bis Donnerstag: 


der Desperndo bon Panama. 


Drama in 3 Akten. 


7 Abenteuer. 
* Original: Aufnahmen am 8 al 
1 Berfowen: Leutnant an a Delmont. 
Balboa . » 
ar Deoil jun. * err Aleſſo. 
eneral Black. Herr Stauber. 


Da rei Bra 


Eine Iuftige Geihihte in 3 Akten von Toni Dathe. 


Fernando, 


Anfang 6 Uhr. 


itlwych, 2. Oktober, 7a hel 


Au ber Abonnement! 


M 
Die Rose von Stambul⸗ 


Donnerstag, 3. Oktober, 7 
Zum 2. male! f 


Meine Frau die 
e N 


ERNBAUERSENBENAHENERENENERER * 


Ab 1. Oktober 1918: 


Eröffnung 
der Winter⸗ Su 


S Tulpe u, Tulipän, 
dcomiſche Doppel⸗Jongleure. 
Loo Schöpl, 
Blitzdichter. 
Nelly Roller, 
Soubrette. 


€ Hertha Walther, 8 
moderne Fantoſie⸗ Tänzerin 


INRTIBLESBENNENRANDURNENEAANAUNHRUNNBEURZURERMENM 


Lilly, 
Drobrfeil-Att. 
Moreliys 
7 Geſangs⸗ „Duett. 
Emmy Bösche Zuleika, 
in ihren Tanzſchöpfungen. 
Ella Captive, 
Humoriſtin. 
Liselotte Korn, 
Vortrags-Künſtlerin. 


Edda Bellbrügger 
Spigen- und 
Berwandlungs-Tängerit: 


Lilly Koboldi, 
jugendliche Soubrette. 


Paul Lorenz, 
fühl. Grotesk⸗Komilker. 


\ Anfang präziſe 
5 6), 1 


REOUABBERUNUBNSFRAINEN 


am 


| Weindiele 
5 fehnniert | 


( früher ae | 


Coppernitusſtraße 2 0, 
Telephon Pr. 526. 


Neueröffnung 
der Winterſaiſon. 
Täglich 


Jenes Kon! 


der 1. weſtf. 2 
Stimmungskapelle, 
a Kapellmeiſter ken 
Gustav Wettlauf” | 
10 Berionen | 10 Versen 
Anfang wochentags 5 uhr 
5 Sonntags 4 Uhr 
a 3 Ginteitt 30 2 2 0 
— = 7 
rd e 


Ser gere 
monnaie 
Bäckerſtraße 
Inhalt 15 Mark Geld, 
gusweis, Monatskarte 
bahn, Gulſcheln von, 
N Gegen Belohnung 
ber et der . 


RN ET 24 


lane gu 


Airedale 
Terrier, 


gelockler, ſchwar zen aug, 

braune Beine 

Name „Bobby“ erhält 
Wiederbringer 

hohe Belohnung ⸗ 


Wirsſchaft 


5 a 8 
1 5 N 3 
— ei 8 
2 8 8 Ae 
— ia ® 2 aus 8 
* 2 W [= a, 2538 
8 W a — — — Sy ss 


. de: M i f 
. ee 07. erh Robert, 5 a an 
7 Tarrie, jeine Tochter. Manny Zlener, * 
5 Will. Thomſon, Farmer Carl Efger. 2 SR 
gun ee = ae ER. Täglicher Malen 5 4 
Bo b deren ne. . Joſeph Römer. 3 3 
2 a ein Schwager. Mar Lehmann. | 325 
} au Bee ee Adolf 0 1918 4 AD 
„ der Perlköni 1 
RR Schaufpiel. 4 Akte. A| 25 5 
Die keueſten Zagcöberichle der Neſtermacht. 135 
Siniagen dem Filmamt. Ravember 1105 
| 7 on 1 . . 1205 : 4 
hi n Gage Het A Dezember 
t ; t i | 
len le u Hir abend. Pierer a De 
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. 
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„ 


8 S. Jühtg 


er 


= 
Iu Hindenbu 


An 
lorbee 


i ſonnenlichtem T i 
dei age Feſte zu feiern, iſt 

cht. Dem Sieger zuzujubeln im Augenblick, da 
gekrönt durch das Triumphtor einreitet 


Denar bringt der Zeigſte, der Erbärmlichſte fertig. 


em Käm 


in 


Rüͤchſchl 


a 
dens, töten 
dem Gelöbnis 
noch, biſt ger 

u b 


daz 


dunklen Stunden 


pfer, dem ringenden Helden zu huldigen 


der Schickſalsprüfung, des 


— in ſolchen Zeiten gläubigen Her⸗ 
en Auges vor ihn hinzutreten mit 
im Blick und Herzen: Du biſt den⸗ 
ade jetzt unſer Held und Hort — 


ra A z 
Held I 2 ww i einer Geſinnung, die ſelber 


Ein N 
= ſtimmigkeit des Empfindens, wie es ſolche ſel⸗ 


l einem 

der Krauser, feinem 
lubelt 1 
es at ſich viel 


AUF beglücken 
Banden ſcheint dort 


22 


Segenwa 
zenen, di 
Machthab 
50 And 
n den dene gegen unſere weſtlichen Gegner aus, 
ärmſte 1 jüngſte Rekrut in der Front und das 
uerlein daheim im entlegenen Waldtal 

B er entſcheidend, daß er für unſere Be⸗ 
vernichtend fein würde. 


von 


dofften, da 


dran 


n 


mer die 
pf 
ſeien 


uns 


8. 
erstenmal ; 
getan: 0 


datenahren 
Lech, der 
Sommerkä 


fe 


Jah 
Watz 
was 


ein 


Wu 


wei 


Welt v 
= 
ar, der une 
Saane Leichen berge 
dan 


a 


ſolcher Geſchehniſſe 
is all. wühltes Wer 


auc 


begreifen, 


duld 


im 


Frühjahr 


leitete, ob 
s lei 
mögen? 2 1 1 
u meiſt 
s fie führt. 
zuteil. 5 


1014 nen 


das deutſche Volk in einer 


ſeiner Vorkämpfer bei Lebzeiten ent⸗ 


Generaliſſimus im Krieg 


Stege zum ſiebenzigſten Geburtstag entgegen⸗ 


Gewaltiges begeben. Im 


geworden. Kein Friede, der uns 
könnte. Eine ganze Herde von 


gelagert, ſtarren Rätſel⸗ 


die Tigerpranke wie zu neuem Hieb der 
ü 
5 gekrampft. Immerhin: 
rt und Zukunft, 


Waffenruhe, für 
feierlich verbrieft von 


e in den vormals feindlichen Ländern die 
der der Stunde find. ; 


holten wir zu dem furcht⸗ 


Ob der, welcher 


Hindenburg und ſein getreuer 


kindliche Zuverſicht gehabt 


Wir dürfen es bezweifeln. Der 
mehr, als die Hand, als das 


Gewaltige Erfolge wurden 


b Es ſchien an manchem Tage, als 
die wilden Siegeswochen des Vormarſches 
N gekommen. - 

155 Widerſtand der Feinde verſteifte ſich 
machtoolle e zu Stunde. 


And ſchließlich ſetzte eine 


nwirkung der Weſtmächte ein, die 


gab den B 


ungen 


ihr, 


Habt ihr ein 


T men 


eben ſchlichen 


furchtbar langen 


genen Blick jed 


wa 
et und leidet 


nſchen 


8 
eben lieg großen Teil des Erkämpften wieder auf: 

Da tat Hindenburg, was er nicht zum 
dieſem fabelhaften Gigantenringen 


efehl, der in deutſche Sol⸗ 


mißtönig ſchrill eingeht: den Rückzugs⸗ 
alles Eroberte der Frühjahrs⸗ und 
heute ſiehen le. dem Fe 

en wir von neuem faſt in den Ausgangs⸗ 
Kämpfe dieſes ſchreckensvollen 


inde wieder überließ. And 


was das für einen Feldherrn be⸗ 


e ſchattenhafte Vorſtellung. 
herzen vorgeht während 


in jenem Herzen, das wohl 
kzeug des allmächtigen Len⸗ 
8 Dinge iſt — das aber den⸗ 
7 pen 5 nur ein Menſchenherz ift, mit der 
ö rerjahr mundſiebzig Lebensjahren, von vier 
en im Weltkriege belaſtek — das ſeit 

Jahren die Verantwortung 
Soldatenleben trägt, für das Schick⸗ 
are Volkes, eines Völkerbundes, einer 
Hindenbu enafüd und Menſchenweh?! Und 
rg iſt kein eiskalter Napoleon, kein 

terten, unbeweglichen Herzens 


der Schlachtfelder hinritie. 


ihm ins Auge, deſſen leidkundigen, ver⸗ 


8 ne jeden einzelnen unter euch: Mann, Weib 


Tat 
Eu 


eite 
end 


Kind 


urtstagsſpend 


en ſich erkämpft, wa 


er Vertrauen! 


die Dulderin! And gelobt ihm als 
& was er mit jo unvergänglichen 


s ihn und euch ſtark macht: 


, . 


% 
® 


Die 


Zweites Blatt.) 


* 

Unſer Verbündeter Sſterreich⸗Ungarn hat noch 
einmal — ja, wirklich noch einmal unſeren Fein⸗ 
den die Friedenshand hingeſtreckt. Auch diesmal 
haben fie fie ausgeſchlagen. Wohlan, es weiß der 
Einfältigſte in Deutſchland, was unſere Feinde 
wollen — unſer aller Vernichtung! 

Nun, wenn es denn ſein muß — dann laßt uns 


falle den Feinden zeigen: daß fie uns noch immer 


nicht kennen! Hindenburg, des ſeid gewiß, der 

wird ihnen zeigen; ſie kennen ihn noch immer 

nicht! Sie ſollen ihn kennen lernen; ihn und uns! 
Dolitiihe Tagesſchau. 


Für die Einheitsfront! 

Der Arbeiterführer @isgerwald erklärte in 
Köln in einer Verſammlung: In den nächſten 
Tagen wird es auf des Meſſers Schneide ſtehen, 
ob Deutſchland entſprechend ſeiner Volkskraft 
künftig mit anderen Völkern gleichberechtigt in 
der Welt arbeiten und leben darf, oder ob ſeine 
künftigen Lebens beziehungen von Waſhington, 
London und Paris vorgeſchrieben werden. Der 
Kriegszielſtreit erweiſt ſich mit jedem Tage über⸗ 
flüſſiger. Das Kriegsziel des deutſchen Volkes iſt: 
ſich ſeiner Haut ſolange zu wehren, bis der Ver⸗ 
nichtungswille der Feinde gebrochen, bis ihm zu⸗ 
geſtanden wird, daß es Licht und Luft zum Leben 
braucht. Für das deutſche Volk ſteht jetzt der Zei⸗ 
ger der Weltuhr auf einer Minute vor Zwölf. 
Am zwölf Uhr hat das deutſche Volk die Probe 
vor aller Welt abzulegen, ob ihm der Parteihader 
höher ſteht als Exiſtenz und Zukunft. In dieſer 
Stunde iſt notwendig: Schließung der Front unter 
ſtarker Führung. Gegenwärtig überlegt man, ob 
man eine Regierung der nationalen Verteidigung 
bilden ſoll. Ich bin dafür, und in den entſcheiden⸗ 
den Momenten im Leben eines Volkes darf man 
nicht über verfaſſungsmäßige Zwirnsfäden ſtolpern. 
Dieſe Stimmung muß geſchaffen werden, ebenſo 
eine Regierung der nationalen Verterdigung, aber 
auch ein geſchloſſenes Volk der nationalen Ver⸗ 
teidigung, ein Volk, das einig iſt in dem Gedan⸗ 
ken: Deutſchland muß leben, und wenn wir ſterben 
müſſen. f 

j Eine Wiener Kundgebung. 

Das Angariſche Tel.⸗Korr.⸗Bureau meldet: 
Blättermeldungen zufolge iſt im Wiener Kronrat 
alles geſchehen, was das wohlverſtandene Inter⸗ 
eſſe der Monarchie erheiſcht. Während einerſeits 
die notwendig gewordenen militäriſchen Maßnah⸗ 
men zur Sicherung einer wirkſamen Verteidigung 
vollzogen wurden, beſteht unverändert das Be⸗ 
ſtreben, im erſten möglichen Augenbli einen Frie⸗ 
den zu ſchließen, der die terrinoriale Unverſehrt⸗ 
heit der Monarchie unbedingt wahrt und der ein⸗ 
vernehmlich mit dem Deutſchen Reiche geſchloſſen 
werden ſoll, ebenſo wie wir mit dieſem auch in 
den Kämpfen Schulter an Schulter geſtanden 
haben. In maßgebenden Kreiſen wird nach⸗ 


drücklich betont, daß, wiewohl der Entſchluß Bul⸗ 


gariens auch die Monarchie vor eine außeroedent⸗ 
liche ſchwere Situation geſtellt hat, weder zu Klein⸗ 
mut noch zur Verzagtheit Grund vorhanden jer. 
Wenn die Nerven Ungarns die ruſſiſchen und ru⸗ 
mäniſchen Invaſtonen ausgehalten haben, werde 
das Vertrauen und die Zuverſicht der Monarchie 
auch weiterhin unerſchüttert bleiben. Ihre Wehr⸗ 
kraft werde im Süden den Feinden eine eherne 
Mauer entgegenſtellen, ihre Diplomatie eine auch 
weiterhin nicht verſiegende Willenskraft. 


Zur Begnadigung der polnischen Legionäre. 

Aus Wien meldet das K. K. Telegr.⸗Korreſp.⸗ 
Bureau: Der kaiſerliche Enadenerlaß, durch den 
der Marmaroszigeter Prozeß eingeſtellt wurde, hat 
folgenden Wortlaut: Der Kaiſer geruhte in Wür⸗ 
digung der Verdienſte, die ſich die mit Hſterreichs 
Geſchichte eng verknüpfte polniſche Nation im 
Kriege erworben hat, und im feſten Vertrauen 
auf ihre unerſchütterliche Treue zu Kaiser und 
Reich, anzuordnen, daß das gegen einzelne Ange⸗ 
hörige der ehemaligen polniſchen Legion beim 
Feldgerichte in Marmarosziget anhängige Straf⸗ 
verfahren einzuſtellen iſt. — Die Elnſtellung des 
Prozeſſes hat in polniſchen Kreiſen tieſſten Ein⸗ 
druck hervorgerufen. 

Die deutsche Kraft. 

„Het Vaderland“ legt in einem längeren Ar⸗ 
tikel dar, wie die Stimmung in Bulgarien ſich 
langſam gewandelt habe. Das Blatt beſpricht 
dann das deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſche Zuſam⸗ 
menſtehen und ſchließt ſeinen Artikel mit folgenden 
Ausführungen: „Aber ſelbſt wenn die Türkei und 
ſogar Oſterreich dem bulgariſchen Beiſpiel folgen, 
wird Deutſchland den Krieg fortiegen. Eine an⸗ 
dere Ausſicht können wir nicht ſehen, es ſei denn, 
daß Deutſchland einen Friyden erreichen kann, der 
es nicht wirtſchaftlich lähmt und deutſches Gebiet 
unberührt läßt. Den Krieg an der wirklichen 
Hauptfront, nämlich der Weſtfront, führt Deutſch⸗ 
land doch ſo gut wie allein. Die Türkei und Bul⸗ 
aatien find für Deutſchland Bundesgenoſſen ge⸗ 


weſen, denen es mehr geben mußte, als es von 
ihnen empfing. Immer wieder mußte Deutſchland 
beiſpringen, um ihnen aus der Not zu helfen. Nun 
kann es ſeine Kräfte, die es hierzu abſplitterte, 
auf der Weſtfront anſetzen. Wird Deutſchland im⸗ 
ſtande ſein, einer Welt von Feinden Stirn zu 
bieten? Wir glauben es. Dieſe vier Kriegsjahre 
haben bündig bewieſen, daß eine gewaltige Kraft 
im deutſchen Volk ſteht. Sein Widerſtandsver⸗ 
mögen, ſeine Hilfsmittel für den Krieg, ſein Un⸗ 
ternehmungsgeiſt ſchienen unerſchöpflich. Der letzte 
Rückzug im Welten und die Art, wie das weichende 
Heer den Sturm der übermächtigen Ententetruppen 
zum Stehen gebracht hat, war ein neuer Beweis 
des deutſchen unerſchrockenen Geiſtes. Nun dem 
eigenen Erbe Gefahr droht, werden alle inneren 
Zwiſtigkeiten wohl dem einzigen Willen weichen, 
das Vaterland zu bewahren. Trotz allem ſcheint 
uns der Friede nun doch etwas näher gerückt. Die 
Entente hat von keinem Frieden hören wollen, 
ſolange der militäriſche Zuſtand der Zentralmächte 
günſtig war. Nun fie ſelbſt deutlich in eine vorteil⸗ 
haftere Lage gekommen iſt, iſt dieſes Hindernis 
behoben. Iſt die Entente jetzt ehrlich in ihren 
Zielen, dann öffnet ſich endlich für das gemarterte 
Europa die Möglichkeit, aus dem Krieg erlöſt zu 
werden, dann hört die Verwüſtung auf. Möge 
Amerika, möge England und Frankreich dies 
bedenken.“ 


Die Anterſuchung der Ermordung Eichhorns. 

Aus Orſcha wird mitgeteilt: In Kiew ſind alle 
diejenigen, die wegen der Ermordung Eichhorns 
verhaftet waren, in Freiheit geſetzt worden, nur 
eine Frau, die der Teilnahme an dem Mord be⸗ 
ſchuldigt wird, wird noch in Haft gehalten. Wie 
bekannt, iſt zuſammen mit dem Mörder Eichhorns, 
Boris Denskoi, der Kutſcher verhaftet worden, 
mit dem er fuhr. Der Kutſcher wurde vom deut⸗ 
chen Feldgericht freigeſprochen, tötete ſich aber noch 
vor feiner Freilaſſung. Die Schuld daren wird 
der Gefängnisverwaltung zugeſchrieben. 


Vereinigung der Krim mit der Utratne, 

„Kiewskaja Mysl“ meldet: Die ukrainiſche 
Regierung hat für Vereinigung der Krim mit der 
Ukraine folgende Bedingungen ausgeſtellt: Erſt 
muß die Krim die oberſte Regierungsgewalt der 
Ukraine in Perſon des Hetmans und den ukraini⸗ 
ſchen Staat und ſeine Regierung anerkennen, 
ſowie das Einverſtändnis ausſprechen, daß in Zu⸗ 
kunft die Ukraine und Krim gemeinſame Geſetz⸗ 
gebung, gemeinſames Heer und gemeinſames 
Finanzweſen haben werden. Die Krim ſoll da⸗ 
gegen weitgehende Autonomie für lokale und 
Selbſtverwaltung haben. Falls die ukrainiſche 
Sprache in der Krim als Staatsſprache nicht durch⸗ 
zuführen iſt, kann eine andere Sprache Staats⸗ 
ſprache werden. Erſt wenn dieſe Bedingungen an⸗ 
genommen find, können eingehendere Verhandlun⸗ 
gen beginnen. 5 


Die Bündnistreur der Türkei. 

Wie nach vorliegenden Meldungen verlautet, 
trat unter dem Eindruck der militär⸗politiſchen 
Lage ein türkiſcher Miniſterrat in Konſtantinopel 
zuſammen, der beſchloß, an dem bewährten 
Bündnis mit den Zentralmächten unter allen Um⸗ 
ſtänden ſeſtzuhalten. Enver Paſcha erklärte in 
einer Anſprache, daß er einem etwaigen Aus⸗ 
ſcheiden Bulgariens keine entſcheidende Bedeutung 
für den Ausgang des Krieges beimeſſen könne. 

, — nenn nn nn 


. Deutſches Reich. 

Berlin, 30. September 1918. 

— Der frühere Chef des ſtellvertretenden 
Admiralſtabes, Admiral v. Holtzendorff, iſt an 
einem Darmleiden erkrankt. Der Admiral mußte 
ſich einer Operation unterziehen, die glücklich ver⸗ 
laufen ift; er befindet ſich auf dem Wege der 
Beſſerung. 5 8 

— Der Regierungsrat Bartenſtein, früher bei 
der Anſiedlungskommiſſion in Poſen, iſt zum Ge⸗ 
heimen Kriegsrat und vortragenden Nat im 
Kriegsminiſterium mit Wirkung vom 1. April d. 
Is. ab ernannt worden. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurden angenommen: 1. der Entwurf einer Be⸗ 
kanntmachung über Feſtſetzung des Jahresarbeits⸗ 
verdienſtes in der landwirtſchaftlichen Anfallver⸗ 


ſicherung, 2. der Entwurf einer Bekanntmachung 


über den Betrieb von genehmigungspflichtigen ge⸗ 
werblichen Anlagen und 3. der Entwurf einer Ver⸗ 
ordnung über den Verkehr mit Zucker. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den 
allerhöchſten Erlaß Seiner Majeſtät des Kaiſers 
an den Reichskanzler Grafen von Hertling, ferner 
die Verleihung des Eichenlaubs zum Orden Pour 
le Mérite an den Oberſtleutnant von Klewitz, die 
Verleihung des Ordens Pour le Mérite an den 
General der Infanterie z. D. von Lariſch, die 
Oberſten Freiherr von Ledebur und von Luck, den 
Major Caracciola⸗Delbrück, den Hauptmann der 


Drama 


Reſerve Plath, den Oberleutnant Wolf von Stut⸗ 
terheim, den Leutnant Bolle und den Leutnant der 
Reſerve Dernen. 

— Das Kriegswucheramt in Berlin, deſſer 
Geſchäfts räume ſich bis jetzt in Berlin⸗Schöneberg, 
Apoſtel⸗Paulusſtraße 9, befanden, iſt nach Berlin 
O. 27, Magazinſtraße 3—5, verlegt. 

— Der „Berliner Börſen⸗Courier“ feiert am 
1. Oktober d. Is. das Jubiläum feines fünfzig⸗ 
jährigen Beſtehens. 


Wiſſenſchaft und Kunſt. 


Graf Keyſerling 7. In München iſt im Alter 
von 63 Jahren der Schriftſteller Graf Eduard 
Keyſerling geſtorben. Eine ganze Reihe feiner 
ſtillen Geſchichten aus dem heimatlichen Balten⸗ 
land hat der vornehme Dichter geſchaffen, auch in 
ſeiner Kunſt ein Ariſtokrat im beſten Sinne. Sehr 
viel Kultur und die ein wenig müde Spätblüts 
alter Geſchlechter lebt in den hohen ſchönen Men⸗ 
ſchen, deren melancholiſche Schickſa le er eähite 
Die Novellenſammlungen „Schwüle Tage“, „Bunte 
Herzen“, die Romane „Beate und Mareile“, 
„Abendliche Häuſer“, „Am Südhang“, und das 
„Benignes Erlebnis“, das am Leſſing⸗ 
theater Erfolg hatte, geben Zeugnis von dem rei⸗ 
nen künſtleriſchen Streben des verſtorbenen Dich 
ters. 

Hermann Löns Grab gefunden. Die Bremes 
Zeitſchrift „Niederſachſen“ hatte berichtet, daß das 
Grab von Hermann Löns, der an der Weſtfront ge 
fallen iſt, ſich nicht mehr auffinden laſſe. Nunmehr 
hat der Haupiſchriftleiter der Zeitſchrift, Hanf 
Pfeiffer, einen Feldpoſtbrief erhalten, der die 
Nachricht enthält, daß das Grab des Dichters er⸗ 
mittelt worden ſei. Es heißt darin: „Ich Habr 
ganz zufällig beim Durchqueren der alten franzö⸗ 
ſiſchen Stellung H. Löns' Grab angetroffen. Gr 
liegt dort bloß ein Brett mit der Aufſchrife: 
Schriftſteller 5. Löns. Unfere Kompagnie würds 
wenn fie Truppenteil uſw. erfährt, ein Krenz 
ſetzen und auch ſonſt das Grab wieder zurecht⸗ 
machen. Vielleicht iſt den Angehörigen ein großer 
Gefallen damit getan.“ 

Georg Simmel F. Wie aus Straßburg i. E. ge⸗ 
meldet wird, iſt dort der ordentliche Profeſſor der 
Philoſophie Dr. Georg Simmel, 61jährig, nach 
langer Krankheit geſtorben. Simmel war 1853 in 
Berlin geboren. Seine philoſophiſchen und ſozio⸗ 
logiſchen Werke (Problems der Geſchichtsphilo⸗ 


ſophie, Soziale Differenzierung uſw.) offenbaren 


einen großen Gedanken reichtum. Simmel war vor 
ſeiner erſt kurz vor dem Krieg erfolgten Berufung 
nach Straßburg faſt 25 Jahre lang Profeſſor an 
der Berliner Aniverſität. 7 


Mannigfaltiges. 


[Fälle von Cholera in Berlin) Vos 
zuſtändiger Seite wird berichtet: In Berlin fat 
in den letzten Tagen 7 Fälle von aſtatiſcher 
Cholera vorgekommen, von denen 6 tödlich ver⸗ 
laufen find. Die Erkrankten waren in Kranken ⸗ 
häuſern abgeſondert und die erforderlichen Ge 
genmaßregeln find getroffen worden. Ein Grund 
zur Beunruhigung für die Bevölkerung liegt 
nicht vor. : 

[(Noch ein Opfer des Dresdener 
Eiſenbahnunglücks.) Dieſer Tage ſtarb 
noch ein weiterer Schwerverletzter der Dresdener 
Eiſenbahnkataſtrophe, der Landesproduktengroß⸗ 


händler Hugo Hermann aus Dresden. Damit er⸗ 
höht ſich die Zahl der Opfer auf 40. 


In Thorn zu beim Elektrizitäts werk. 


2 WEI 


REITER 


Am 1. Oktober 1918 critt eine Bekanntmachung 
Nr. W. I. 761/10 18 KRA. (K. St. Id 10 266) betr. 


Neſchlagnahme von Weh⸗, Trikot, Wirt: und 
Striggarnen aus Kunſtwolle 


und eine Nachtragsbekanntmachung Nr. W. M. 57/10. 18 
KRA. (K. St. Id 10156) zu der Bekanntmachung 
Nr. W. M. 57/4. 16 KRA. vom 31. Mai 1916, betr. 


Veſtandserhebang von fieriſchen und pflanzlichen 
epinnſtoffen uw. 


bietet jetet 
in Verbindung mit 
Zeichnung auf 


Der Wortlaut iſt in den Regierungsamts⸗ und in 
Kreisbläftern, ſowie durch öffentliche Anſchläge bekannt ge⸗ 
macht worden. Abdrucke ſind bei der Kriegsrohſtoffſtelle 
Danzig koſtenlos erhältlich. 

Danzig, Graudenz, Thorn 

den 1. Oktober 1918. 
Stellv. Generalkommando XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 

Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz 

und Thorn. 


Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Brotkartenausgabe. 


a müchſte Brotkartenausgabe findet am Freitag den 
ra Sonnabend den 5. Ditober 1918, vormittags von 8 
8 Ahr nachmittags ſtatt. 
Die Aurgabeſteſlen find an den Anſchlagſäulen bekannt⸗ 


gegeben. 
Jeder haktungsvorſtand iſt verpflichtet, ſich an 
m der Beiden Tage ſeine Marken von der für ihn 
f rer Ausgabeſtelle abzuholen. Bei der Ab⸗ 
kun der letzte Broffartenausweis zum Empfang der 
neuen Karten 120 1 8 
Um allzugroßen Andrang zu vermeiden, erſuchen wir 
Nie 1 mit den Brotkartenausweiſen „A“ nur 
don eber und die mit den Brotkartenausweiſen 
nur Sonnabend den 5. Oktober 1918 die neuen Karten 


Summen bis 10000 M. Anleihe. 
Keine ärztliche Untersuchung 


Näheres durch die Direktion: in 


liefert jofort 
ab Lager 


abzuholen. 
Der alt iſt fofort bei der Empfangnahme 
nachzuzähten. Die Heftnadel darf dabei vor der Zählung 
nicht entfernt werden. Spätere Reklamationen werden nicht 
5 Thor u. 


n jedem Brotkartenausweis ſind für jede einge⸗ 
tragene ven Rn: . 
2 Brokkarten 13 5 zu je 4200 gr Brot oder je 2520 


Fur ene und Kinder über 6 Jahren ne 
1 1 iſchkarte über 20 Fleiſchmarken, Nn 
für jedes Kind unter 6 ren 


5 Cr 

1 Kinderfleiſchkarte über 10 Fleiſchmarken. it 96 

Air Wochenration des Fleiſches beträgt 100 gr für Er: | r. 5 
ene, für Kinder die Hälfte. Die Woche vom 20, bis 5 

28. Oktober 1918 iſt fleiſchlos. 


Haft 


Für Hühner (Hahn und Henne) find die Fleiſchkarten⸗ 
ebſchnitte einer Woche, für einen jungen Hahn bis zu 
an halben Jahr die einer halben Woche in Anrechnung bei Thorn 
zu bringen. 1 x } 
Er Nei arten berechtigen zum Einkauf am gibt von der deutſchen Landwirtſchaftsgeſell⸗ ee 


Fauna gelbe Reichsfleiſchmarken am Donnerstag. Am 
nabend und Sonntag können auf graue und gelbe 
Marken Fleiſch und Fleiſchwaren bezogen werden. 


Thorn den 2. Oktober 1918. 


Dor Magiſtrat. 
Velauntmachung. Aufpolſtern 


Be Nin e , B . amt m 


ſchaft anerkannte folgende Saaten ab: 


1. Ritinauer Eppwezen sie >75 


Mk. 23,75, 


Kanals Beitinlet Saatroggen, 


1. Abſaat, Mk. 24,25, 


Aach Petiluſer Sagtroggen, 


ma Anmachen von Gardinen werde 1 Abſaat, Mk. 22,75, N 
fen die offenen Verkaufsſtellen fauber. ausgeführt vol 5 N \ 2 
der 9 Ahr vormittags und nach Tapezierer aud Dekorateur bei Einſendung der Saatkarten und Säcke. 


6 Uhr nachmittags nicht be⸗ 
e Weitere Einſchränkung 
ibt vorbehalten. 


B. Hackenberg, Thorn, Baderſtr. 21. 
Denne ern. Duperir. 21. 
Doppelle Buchführung lehrt 


Die Preiſe ermäßigen ſich bei Abnahme 
von 100 Zentner und mehr um 1 Mark per 


verw. Kaufmann, billig. Erfol 1 5 x 
Aus Skherheitsgrämben wird] Angebote unter 155 3286 an ER 
jedem Geſchüft geſtattet, wäh⸗ die Beihäjisitelle der Preffe“. 


ken der Nachtzeit eine 16 kerzige Winterwicke ausverkauft. 
Kekteiſche Lampe oder ein kleines u e e ETER 


Klapierunterricht, 


Gaslicht Främen zu laſſen. }armmalich, schnell öl dernd, erteilt 45 8 SR 
bonn W. tember 1918. | Fachmann, Lehrgeld mäßig. 
Der Magiſtrat Angebote unter M. 


Auer die Geſchäflsſlelle der 
n r 


Lie ee. T aer e 
Minterihuleschänfee 


Salate 


troffene 


* 
5 


nimmt S N 
om 4. November & | AR BR 
an intercicht wieder anf. N een g e Aene Pianinos beſter Güte 


noch in großer Auswahl. 


den unverzüglich erbeten. Alex Beil, B. Neumann, Poſen 


Der Direktor 
Almerſtr. 4, Telephon 839 


5 —— 


ec Mr, Kinderwagen, 
Einkoch⸗Gläſer Fronenadeuwagen, 


Hintoch-Hummiringe Sportwagen, 


— 


8 


E g 
goldene Buch des Weibes. 


lage. — Von R. Gerling. — 152 Seiten. Inhalt: Wie 


2 2 viele Frauen ſo früh? — Die Pflege und Erhaltung 
Einmach⸗Gläſer Puppenmagen, weiblicher Schönheit — Das Geſchlechteleben in der f 
Leiterwa en Ehe. — Die Bedeutung der Krankheiten f. d. Eheleben. 
zum Berbinden, 5 j N 7 = e d inderſ de der Snatch thaſt 15 
N ie Regelung des Kinderſegens. — Unfruchtbarkeit, 
Honig Gläfer Liegeſtühle, 5 Ur acen, und Ae 5 I: Stang! mar 
- 5 ſchöne und geſunde Kinder? — Das Re er Frau 
zer He 4 Hängematten. und das Eherecht. — Preis 3 Mark, — geb. 4 Mark. 2 — 
Gustav Heyer, ö Orania-Verlag, Oranienburg 693. 


‚Bustav Heyer, Breiteſtraße 6, Feturuf 517. Poſtſcheckkonto: Berlin 29 982. 
Breiteſtr. 6, — a NT Z! reee 2 7 5 N 
ruf 317. 


Möbel EBEN m 


: ! 

jeglicher Art empfiehlt 8 KEN ® A find Seelenkräfte. — Mä inungen 
Abzahlungsgeſchäft Sohn achtbarer Eltern kann zur benden. s aa Sher b e ell über, Dei 
I. Kast, Sub. Kontowski, } Erlerüung der Zahntechnik bei mir Vorgang des Todes ſagt. — Gibt es Geiſtererſchenung n von 
3 Brüdenitrahe 20. R eintreten. Arthur 1 ö ER g — Juſtinus Kerner 1 je g 5; 
CC Mi TEN 1 > { > Denis, PBrevorſt. — Lönnen Verſtorbene vom Jen er 
Rattentod, mit ſämtlichen Kontorarbeiten, ſowie Schreibmaſchine ver⸗ Tiſchlerſehrſiuge und Aehren? — Il ein Verkehr mit ihnen möglich? — heile 
2 IM 252 Aus ei © d traut, wird ſofort für Lebensmittelfabrik geſucht. einen Heizer N Sat e n und m AK oder 

5 FR 5 gungen. — Wo find die Toten? — 
2 Bewerbungen unter M. 8282 an die Geſchäftsſtelle Hölle? — Es gibt ein Wiederſehen! 


empfiehlt Hugo Claas. 


! Ergraute Haare! 


erhalten eine prächtige Farbe mit 
Hennigson’s vorzüglicher Haarfarbe 
„udnlad“, 6,75 Mk. u. 3,60 Mk., 
braun, ſchwarz, blond, Wirkung 
überrsſchend. Unſchäslich. 

E. Eaungrk, Parfümerien. 

J. H. Wendisch Nachll., 
Drogerie Adolf Major, Bieiteſte. 9. 

Carl Schilling. Breiteftraße. 


der „Preſſe“. 


— — 


daben preiswert abgugeben 


Tandr. Naschinm-Niederkuge 
Union“, 


Thorn. Mauerſtraße 1. “Tag 
Grohe Saubennehe 
Stück 1,40 Mark. Schöne Zöpfe 
won 8 Mark an. 


B. Araczewski, Culmerſtr. 24. 


ſome Arbeitsburf 


ſtellen ſofort ein 


AHussergewöhnlich günstige 


kebensversicherungen 
Mriegsanleilie 


die Jduna zu Fallè a. 8. 


Fus je 20 NM. vieriehährlich werden 1000 M. Anleihe versichert, zahl- 
bar bei Tod spätestens nach 12 Jahren, im leisteren Fall für Ziuil. 
personen noch eine Barvergütung von je 40 M., für Jugendliche 
50 M. — Aufnehmbar Gesunde vom 7. bis 50. Lebensjahr. — Zuldssig 


Kriegsgefahr auch für Heeresangehörige sofort eingeschlossen. 


Original Harder'ſche 


Kartoffelgraber 


Maſchinenfabrik 


E. Drewitz, 6. m. b. 5. 


Dom. Wieſenburg 5 


== Schreiben Sie ſchlecht? 


Auch die ſchlechteſte Handſchrift wird durch meine unüber- 
ethode in wenig. Stund flott und bildſchön. Nach⸗ 
nahme 3,60 Mk. Verlag K. Kula, Charlottenburg A, Poſtfach. 


[Größtes Pianohaus der Stadt u. Provinz 


10 Kapitel aus dem intimſten Leben der Frau. 6. Auf⸗ 25 


erhält die Frau das Eheglück? — Warum verblühen 


Fahrümädchen, 


L. Sichtau & Co., Nudelfabeik. 


9 Hierdurch gebe ich dem verehrten Pu⸗ 
J bütum bekannt, daß ich vom 1. 10. den 


damen und Herren-Snlon 
bon Hein Ehert, Gerenteiltabe, 


übernommen Habe. 

7 Es wird mein eifriges Beſtreben ſein, 
in allen Wünſchen zufrieden zu ſtellen. 

Um gütigen Zuſpruch bittet 


Alfred Bohnke, Friſeur, 


Thorn, Gerechteſtr. 8/10. 


Keine Nantereit 


Halle. 8 2 
= .... 


Geſchäſtsverlegung. 


Meiner werten Kundſchaft von Thorn und 
Amgegend teile ich ergebenſt mit, daß ich meine 


Bäckerei 


vom 1. Oktober ab von Schuhmacherſtraße nach 
e Lindenſtraße 60 ER 
verlegt habe. ; : 
Das mir bisher geſchenkte Vertrauen bitte 
ich mir auch weiterhin bewahren zu wollen un 


% zeichne mit Hochachtung 
N Friedrich Zabel, güermeiltt. 


BR RER 


dar Ke Ka 15 
laldnitſchullther Maftinen und geräte, 
Lohomobilen, Areihläken ulm. 40 15 


NR SH in ſachgemäßer Ausführung, preiswert, empfi b. 
D R. Meinhard, Fiſcherſtr. 49, am Stadtpar n 
ne Stellen mem 
Tüchtige 8 


Noltente 


für Stadtanlagen ſofort geſucht. 


Jugenient Josef Winkler, 


Thorn, Brückenſtraße 27. 
Maurer und 
Arbeiter 


ſtellt ſofort ein 
Erich Jerusalem, 


Bangeſchäft. Thorn, 
Brombergerſtraße 20. 


Suche 


Drei Ser 


W Wieden ein und niemand weiß, ob er für den Menſchen nicht das aller. 


größte Glück iſt! So ſprach der große griechische Weile 
a W. Blank, keates vor über 2009 Jahren. Doch auch Heute irren viele 
Bautiſchlerei und Kraſtbetrieb, 


noch im Dunklen. Für fie iſt der Tod „ein Sprung in 
Lautenburg, Weſſyr. Finſternis“. 
Ein Tapezierer 


Wir fragen uns, gerade in der heuligen Zeit, ſehr oft 
zum Aufpolſtern einiger Sachen 2 Was wird aus unſeren 
kann ſich melden bei 


Naftanjel. Baderſtraße 20 Töten 2 


Malergehilfen und Gibt es ein Wieder ehen? 


Arbeitsburſchen riedi⸗ 
verlangt ſofort Biernacki, ohne für dieſe doch fo überaus wichtige Frage eine bef 
gende Antwort zu finden. 


Graudenzerſtraße 111. 
Max Krönfug, der Verfaſſer des Buches 


Lebring] Foriſeben 


nach dem 


Tode??? 


| beantwortet dieſe Frage und erbringt an Hand von zan den 
Begebenheiten aus der Vergangene und Gegenwart eng 
Nachweis, daß unfere Toten weiterleben und wir üb 
= fein dürfen, fie einſt wiederzusehen. 
Aus dem Inhalt: ke 
A Vorwort: Den Trauernden zum Trofl! au rn 
© ftehung der Erde und das Rälſel der Menſchwwerdung ie 
[Wer ſchuf die Meuſchen? — War es Gott? Sinn ‚hat 
müſſen wir uns Gott vorſtellen? — Welchen 8 
unſer Leben? — Der Welikrieg, — Der Helden iur 
Schicksal oder Fügung? — Wie läßt ſich unfere Unſter 


vr 


—TAIRIE 
sit 


® ilk ; Et 


ı BERLIN W 


 Kanonierstr9 
u Tauentzienstridä 


a gel { 
Landwirlſchaſtliche Maſchinen⸗ 
Niederlage „Uuion“, Thorn. 


— — — — — — 


Lehrling 


ſucht ſofort 


Adolf Knappe, 


Spedilion und Möbellransport, 
Brückenſtraze 25. 


Tehting 


für mein Fabrikkontor ſofort geſucht. 


Schriftſiche Angebote an beweiſen? — Die Entdeckung der menſchlichen 8 
A irmer 4 — Die Trennbarkeit der Seele ahın Körper im ende Bor. 
2 9 ( Der organiſche und der geiſtige Leib. — Sonderba 


Thorn, Eimer Chauſſee 1, 


Lehrling geſucht. 


Ein merkwürdiges Erlebnis Go edenten 


kommniſſe. 
Myſtiſche Erſcheinungen. — Das zweite Geſicht. — pei Ster⸗ 


301 ungs⸗ 
ber Faſt täglich gehen bei uns begeifterte Anerkenerſchie⸗ 
ſchreiben über Kröning's Buch ein und würde es in verſch 

105 denen Zeitungen glänzend beſprochen. ug 2.85 
4 Das Werk ift zu beziehen zum Preiſe von Mk. 2. 
Nachnahme 30 Pf. mehr, durch jede Buchhandlung 


| 1 alem, Vn Max Kröning. Stüttgurt 18% 


Eberhardſtraße 4 O. 


600 4200 ein 4 un 
obr. Jos & Pidnin, 6. m. b. U., 
EN Thont-Mectl. 7 


Frlſenſe und 
Lehefränlein 


löynen nich mefben, 5 
Angeboſe tier V. 3292 ane 
die Geſchäflsſlelle der „Preſſe“. 


bei 
und 


1 


